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POST VON 
PAUL
HELLO 
liebe Lilienfans,
seit nahezu genau zwei Jahren bin ich nun 
als Sportdirektor bei den Lilien aktiv. Und ich 
habe dieses kleine Jubiläum in den vergange-
nen Tagen auch genutzt, um auf die bisherige 
Zeit zurückzugucken. Ein ausführliches und 
übergreifendes Gesamtfazit würde an dieser 
Stelle den Rahmen sprengen, daher habe 
ich mich entschieden, einen Bereich in den 
Mittelpunkt zu stellen – die Kultur der ge-
meinsamen Verantwortung, die wir in diesem 
Zeitraum beim SV 98 aufgebaut haben.

Was bedeutet gemeinsame Verantwortung? 
„Trust your experts“, das ist ein ganz wichti-
ges Motto für uns. Meine Entscheidung, Flo 
als unseren Trainer zu verpflichten, war ein 
entscheidender Moment für diesen neuen An-
satz und die neue Arbeitsweise bei Darmstadt 
98. Ich brauchte einen Trainer, dem ich ver-
trauen kann, um Veränderungen gemeinsam 
voranzutreiben und umzusetzen – jemanden, 
der auf einer Wellenlänge mit mir liegt. Seit 
unserem ersten Treffen habe ich Flo als 
Experten geschätzt, und es ist offensichtlich, 
dass er seit seinem Einstieg bei uns hervor-
ragende Arbeit leistet. Aber er ist nicht allein: 
Wir vertrauen den Experten auf allen Ebenen 
und in jeglichen Bereichen. Jeder einzelne 

stellt dabei das Ziel in den Mittelpunkt, all 
unseren Spielern ein Umfeld zu schaffen, 
in dem sie besser werden können. Unsere 
größte Stärke in diesem Prozess ist, dass es 
keine Egos gibt und sich niemand über das 
Team stellt.

Herausforderungen werden smart, kreativ 
und mutig angegangen. Niemand lässt sich 
von schwierigen Situationen aus der Bahn 
werfen, sondern alle arbeiten sofort und 
zielgerichtet an einer Lösung. Seite an Seite 
und immer im Sinne von Darmstadt 98. Als 
Sportdirektor gucke ich mittlerweile bei jeder 
Teamsitzung in einen Raum voller Menschen, 
denen ich blind vertrauen kann. Das ist ein 
gutes Gefühl und ein Faustpfand, das wir in 
diesem Verein besitzen. Eine ambitionierte, 
kritische und lösungsorientierte Gemein-
schaft, bei der das Herz nie zu kurz kommt. 
Diese Beschreibung gilt für Trainerteam, Per-
formance, Analyse, Scouting, Data Science 
und Physios genauso wie für unsere Mann-
schaft. Alle rudern in eine Richtung. 

Aber nicht blind, sondern wir hinterfragen 
diese Richtung ständig. Manchmal sind es nur 
ein paar Zentimeter, die man vom bisherigen 



Weg abweichen muss, um voranzukommen. 
Details sind entscheidend. Das gilt auch für 
die verbleibenden Saisonspiele. Mindset, 
Performance, aber auch die nötige Locker-
heit. Dieser Mix zeichnet uns bislang aus. Nun 
geht es darum, ihn bis zum letzten Spieltag 
beizubehalten.

Alle zusammen für den SV Darmstadt 98. Die-
se Überschrift würde auch meine zwei Jahre 
im Verein gut beschreiben. Let‘s keep going.

Euer Paul 
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LILIENFANS 
HELFEN!

Lilienfans im SenegaL...
...und jetzt auf sportlicher Mission!

Westafrikaner sind fußballbegeistert. So manch 
einer auch hierzulande erinnert sich an den 
spektakulären Sieg der „Lions“ – so heißt das 
Team Senegals – gegen Marokko im Endspiel 
des diesjährigen Afrika-Cups.

Marcus Bein und Hans-Ingo Biehl, beides 
langjährige Lilienfans und G2-Stehplatz-Dau-
erkartenbesitzer, waren Anfang des Jahres 
im Senegal im Auftrag des Vereins „Hilfe für 

den Senegal e.V.“ in Darmstadt – und haben 
das Finale beim Public Viewing in einzigartiger 
Atmosphäre miterlebt.

Der Verein unterstützt soziale Projekte im 
Senegal (unter anderem eine Kita in Dakar, eine 
Krankenstation und Permakulturgärten zur 
Selbstversorgung) ganz nach dem Motto „Hilfe 
zur Selbsthilfe“. Sieglinde Bordon, Vorsitzende 
des Vereins, reist seit vielen Jahren regelmäßig 
in den Senegal und ist dort bestens vernetzt. 

Anfang Januar, kurz vor Abreise, erreichte sie 
eine Anfrage aus Baila, einem Dorf in der Casa-
mance im Süden Senegals. Dort will der lokale 

Fußballverein 
seinen Platz 
einzäunen. Wa-
rum? Es kommt 
schon mal vor, 
dass Kühe, 
Ziegen oder an-
dere Vierbeiner 
das Spielfeld 
belagern und 
auch durch ihre 
„Hinterlassen-
schaften“ einen 
geregelten 
Spielbetrieb 
unmöglich 
machen. Man 
will mit der 
Einzäunung 



auch die offizielle Zulassung des Spielfelds beim 
Afrikanischen Fußballverband beantragen, 
um Heimspiele austragen zu können. Darüber 
hinaus will der Verein den umliegenden Ge-
meinden die Möglichkeit geben, ihre Teams dort 
trainieren zu lassen.

Der ASC Baila hat viele talentierte Jugendliche, 
und besonders für sie soll eine Perspektive ge-
schaffen werden, damit sie leistungsorientiert 
trainieren und gefördert werden können.

Eine wahrlich große Aufgabe, die nach Unter-
stützung ruft. Das dachten sich auch Marcus 
Bein und Hans-Ingo Biehl. Also packten sie ein 
Lilientrikot, eine große Fahne und diverse Fan-
artikel in ihr Gepäck und trafen sich während 
ihrer Reise in Baila mit den Repräsentanten des 
ASC Baila. Das Projekt und Ideen zur Unter-
stützung wurden lebhaft diskutiert. Die beiden 
Lilienfans versprachen, das Anliegen in Darm-
stadt vorzustellen. Gesagt getan: Anfang März 
trafen sich die beiden mit Anne Baumann, Lilien 
Vorständin Finanzen, um über ihr Herzenspro-
jekt zu informieren. Anne Baumann hörte sich 
die afrikanische Fußballstory interessiert an 
und versprach, das Thema mit in die nächste 
Präsidiumssitzung zu nehmen. 

Der SV98 unterstützt bereits regelmäßig afri-
kanische Vereine mit Trikot- und Sachspenden. 
Vielleicht gibt es ja auch Hilfe für den ASC Baila? 
Wir halten Euch auf dem Laufenden.

Du findest das Projekt spannend und willst 
schon jetzt helfen? 
Dann freuen wir uns über Deine Spende:

Hilfe für den Senegal e.V.
IBAN: DE52 5085 0150 0000 7117 72
Verwendungszweck: „Fußball“
Für eine Spendenbescheinigung bitte auch 
Namen und Adresse angeben
www.senegalhilfe.org

Gemeinsam stark 
für Ralf
„Hallo, mein Name ist Kerstin. 
Ich bin Ehefrau und Mama von zwei Kindern. 
Es fällt mir unglaublich schwer, diese Zeilen zu 
schreiben und um Hilfe zu bitten. Doch unsere 
Familie steht gerade vor einer Situation, die wir 
alleine kaum bewältigen können.

Im Mai 2019 bekam mein Mann Ralf, ein langjäh-
riger Fan des SV 98, die Diagnose eines seltenen 
Sarkoms. Unsere Welt stand plötzlich still. Nach 
einer erfolgreichen Operation hofften wir, das 
Schlimmste überstanden zu haben. Doch ein 
Jahr später kam der nächste Schock: Fern-
metastasen in Leber, Lunge und Knochen. Von 
diesem Moment an begann für uns ein langer 
und schwerer Weg. Chemotherapien, Kranken-
hausaufenthalte, unzählige Arzttermine und 
immer wieder die Angst, wie viel Zeit uns noch 
bleibt. Für uns als Paar und vor allem für unsere 
beiden Kinder war diese Zeit sehr belastend.
Und trotzdem hat Ralf nie aufgegeben. Immer 
wieder hat er unglaubliche Stärke gezeigt und 
den Weg zurück ins Leben gefunden. Wir haben 
gelernt, mit der Krankheit zu leben. Sie war 
immer ein Teil unseres Alltags , aber sie hat uns 
nicht davon abgehalten, unser Leben zu ge-
nießen, Zeit miteinander zu verbringen und die 
schönen Momente festzuhalten.

Seit Oktober 2025 hat uns die Krankheit jedoch 
wieder eingeholt. Wochenlange Schmerzen, 
immer wieder Fahrten in die Notaufnahme und 
Krankenhausaufenthalte wurden zu unserem 
Alltag. Die Angst, dass es vielleicht zu Ende 
gehen könnte, war plötzlich wieder ganz nah.
Dann endlich eine Operation, die zunächst 
Hoffnung brachte. Wir dachten, jetzt wird alles 
wieder etwas leichter. Doch nur drei Wochen 
später kamen die nächsten starken Schmerzen. 
Eine weitere Operation wurde notwendig.
Ralf hat die Tage bis zu diesem Termin gezählt 
und gehofft, dass es ihm danach endlich wieder 
besser gehen würde. Die Operation verlief zu-
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nächst gut , doch kurz danach kam der Moment, 
der unser Leben von einer Sekunde auf die 
andere verändert hat: Ralf konnte seine Beine 
nicht mehr bewegen.

In einer Notoperation wurde ein Hämatom ent-
fernt, das auf sein Rückenmark gedrückt hatte. 
Seitdem sind seine Beine gelähmt und auch 
seine Arme sind sehr schwach. Der Mensch, 
der noch vor wenigen Wochen mitten im Leben 
stand, liegt nun als Pfl egefall im Krankenhaus.
Schon bald soll Ralf in eine Rehaklinik ver-
legt werden, um dort zu versuchen, Schritt für 
Schritt wieder mobil zu werden. Doch dieser 
Weg wird lang, hart und voller Herausforderun-
gen sein.

Gleichzeitig stehen wir als Familie vor großen 
fi nanziellen Sorgen. Ralf kann im Moment nicht 
arbeiten, und ein wichtiger Teil unseres Einkom-
mens fällt weg. Dazu kommen viele zusätzliche 
Kosten durch die Krankheit, Fahrten, Behand-
lungen und den Alltag, der trotzdem weitergeht.

Wir möchten unseren beiden Kindern trotz allem 
ein Stück Normalität erhalten und verhindern, 
dass wir zusätzlich in eine fi nanzielle Notlage 
geraten.

Es kostet mich sehr viel Überwindung, um Hilfe 
zu bitten. Aber dieser Schicksalsschlag hat 
uns von heute auf morgen den Boden unter den 
Füßen weggezogen.

Wenn ihr uns unterstützen möchtet ,egal mit 
welchem Betrag , sind wir euch von Herzen 
dankbar. Jede noch so kleine Hilfe gibt uns ein 
Stück Sicherheit und Hoffnung für die schwere 
Zeit, die vor uns liegt.

Danke, dass ihr euch die Zeit genommen habt, 
unsere Geschichte zu lesen und danke an jeden, 
der uns auf diesem Weg unterstützt:

SPENdENSAmmLUNg für 
UNSErE frEUNdE IN dEr 
UkrAINE!
Gude Lilienfans,
es ist wieder Zeit, dass unsere Lilien-Familie 
über Grenzen hinaus Menschen hilft:
Unsere Freunde aus der aktiven Fanszene des 
ukrainischen Fußballvereins Arsenal Kyiv be-
nötigen erneut unsere Unterstützung!

Kurz nach Beginn des Angriffskrieges auf die 
Ukraine konnten wir bereits gemeinsam helfen 
und einen wichtigen Beitrag leisten – unter 
anderem durch fi nanzielle Unterstützung für 
unsere Freunde vor Ort. Jetzt stehen sie wieder 
vor einer Situation, in der sie auf unsere Hilfe 
angewiesen sind.

Eines der Fahrzeuge, mit dem sie regelmäßig 
Proviant und wichtige Versorgungsgüter an 
ihre Stellungen an der Front bringen, wurde 
beschädigt und ist nicht mehr einsatzfähig. Um 
ein Ersatzfahrzeug zu beschaffen, wird eine 
Summe von 6.000 € benötigt. Jeder Beitrag – 
ganz gleich in welcher Höhe – hilft und wird von 
Herzen geschätzt.
Unsere Freunde kämpfen Tag für Tag für ein 
freies Leben und das ihrer Familien. Viele von 
ihnen haben bereits unvorstellbare Opfer ge-
bracht. Einige waren vor Kriegsbeginn mehrfach 
bei uns am Böllenfalltor zu Gast – heute stehen 
sie an der Front und riskieren täglich ihr Leben. 
Manche haben Einsätze nur knapp überlebt, 
andere trugen schwere Verletzungen davon. 
Der Verlust eines Beins oder die eingeschränkte 
Nutzung einer Hand zeigen nur einen kleinen Teil 
dessen, was Krieg wirklich bedeutet.

Lasst uns ihnen zumindest die Unterstützung 
geben, die wir leisten können. Vielen Dank an 
jede Einzelne Person, die hilft. Gemeinsam 
können wir etwas bewegen. Unterstützt unsere 
Freunde mit einer Online Spende und teilt den 
Link zum Spenden-Pool: 

DAnke!
Südtribüne Darmstadt
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2AHL3N
5ALAT

zwEi
Spiele gegen Kai Klefi sch

Es ist Frühling, ihr Heiner! 
Auf geht‘s durch Darmstadts 
Botanische Gärten. 
Start ist der Prinz-Georg-
Garten an der Schloßgarten-
straße. Entstanden aus zwei 
ursprünglich unabhängigen 
Gärten, schenkte Landgraf 
Ludwig VIII. 1764 die Anlage 
seinem zweitgeborenen 
Lieblingssohn Prinz Georg 
Wilhelm als Park und kleine 
Orangerie für die Familie, 
aber auch als Nutzgarten, 
aus dem sich der Hof mit Lebensmitteln ver-
sorgen konnte. Heute hat es der kleine Garten 
als Hörführung in die App „Staatliche Schlös-
ser und Gärten Hessen“ geschafft. Wenn das 
unsere Fürsten wüssten.

Weiter geht es durch den Herrngarten zum 
Schloss. Hier haben wir es der TU Darmstadt 
zu verdanken, dass aus dem zugewucherten, 
ungenutzten Schlossgraben wieder eine wun-
derschöne botanische Anlage geworden ist. 
Hände hoch, wer von euch den Aufrufen zum 
Mitbuddeln gefolgt war. Solltet ihr donners-
tags bis samstags hier unterwegs sein, könnt 
ihr nach dem Rundgang im Biergarten auf der 
Bastion noch ein erstes Päuschen einlegen.
Danach geht es weiter in Richtung „Schepp 
Schachtel“, oder wie der Rest der Welt sagt: 
darmstadtium. Bestaunt hier ein Reststück 
unserer Stadtmauer und wundert euch, wie 
klein Darmstadt eigentlich gewesen ist. Folgt 
der Erich-Ollenhauer-Promenade auf der ihr 
einen Gedenkstein für die aus Darmstadt 
nach Theresienstadt deportierten Jüdinnen 
und Juden, den Hiroshima-Nagasaki-Gedenk-
platz und das Denkmal für den unbekannten 
Deserteur fi nden werdet. Nicht weit davon 
stoßt ihr dann wieder auf ein Reststück 
Vorstadtmauer. Die hier stehende Tafel 
informiert euch unter anderem darüber, dass 
im hiesigen damaligen Gefängnis Ludwig Wei-

gel, Mitstreiter Georg Büchners, ums Leben 
gekommen ist. 

Nach dieser eher nachdenklich stimmenden 
Etappe wird es Zeit für den nächsten Garten. 
Immer weiter geradeaus, die Pützer- und 
Stiftstraße queren, bis ihr rechts in den Eu-
gen-Bracht-Weg abbiegen könnt. Den Prinz-
Christians-Weg wenige Meter nach links 
bis zum Haus Nr. 13 und hier in den Vortex 
Garten. Ein wunderschöner, verschlungener 
privater Garten, der öffentlich zugänglich ist. 
Ich empfehle, dass ihr euch hier Zeit nehmt. 
Es gibt viel zu entdecken.

Von hier wieder auf den Eugen-Bracht-Weg 
Richtung Woog und dann links ab in die 
Heinrich-Fuhr-Straße bis zum Botanischen 
Garten. Der hat seinen Ursprung eigentlich 
im historischen Schlossgraben. Nach einer 
Runde lauft ihr über die Gundolfstraße, den 
Waldmühlenweg und den Erlenweg über die 
Heinrichstraße in den Kirchbergweg. Am 
Ende rechts ab in die Schwambstraße, die in 
den Poepperlingweg mündet und zur Nieder-
Ramstädter-Straße.

Und der folgt ihr bis dorthin, wo die Lilien 
blühen – unserem Bölle.

Eure ULilie

10wEgE zUm böLLE



gEScHäfTSSTELLE
Neues aus dem Sportverein

Nach den ereignisreichen Tagen in San 
Antonio (scanne hierfür den QR-Code) 
beendet die Lilien-Delegation ihren Trip 
nach Texas in Beaumont. Und das Bild, 
das sich den Südhessen dort bietet, wirkt 
zunächst wie ein verrückter Traum. Fern-
ab der Heimat und unter der texanischen 
Sonne trägt ein Verein die Lilie auf der 
Brust und den Darmstadt-Schriftzug auf 
dem Rücken.

Gegründet wurde der SVD Beaumont in en-
ger Absprache und mit der Unterstützung 
des SV 98. Die Kooperation mit dem Verein 
aus dem Südosten von Texas ist ein „Grass-
root Project“ mit dem Ziel, insbesondere 
Jugendlichen und Kindern den Zugang zum 
Fußball zu ermöglichen. 

Die Lilien-Delegation wird bereits am 
Nachmittag von Präsident Jaime Roesch 
und mehreren Coaches und Verantwort-
lichen des SVDB empfangen. Roesch 
stammt aus der Region um Darmstadt und 
hat die Verbindung zum SV 98 nach Texas 
gebracht.

Am Abend erwartet den Tross aus Darm-
stadt eine Partie der 1. Mannschaft des 
SVD Beaumont gegen den FC Houston. Auf 
dem gesamten Sportgelände prangt die 
Lilie, das leicht angepasste Logo der Heim-
mannschaft ist omnipräsent, die Fahne 
des SV 98 weht in der leichten Prise dieses 

texanischen Vorzeigeabends. Surreal. 
Vor Anpfi ff ertönt die US-Nationalhymne, 
die Verpfl egung kommt von einem Taco-
Stand – doch alle Spieler tragen das Jersey 
des SV 98 und den Darmstadt-Schriftzug 
auf dem Rücken. Skurril, aber gleichzeitig 
wunderschön. „Man muss es erlebt haben, 
um es so richtig glauben zu können. Unsere 
Lilie inmitten von Texas zu sehen, das ist 
schon ein besonderer Moment“, so Markus 
Pfi tzner, der gemeinsam mit Präsidiums-
kollegen und Geschäftsführung einen 
3:1-Sieg des SVDB bejubeln darf. 

Die Gratulationen für diesen Erfolg über-
bringt die Delegation nach Abpfi ff direkt in 
der Kabine. Es ist ein besonderer Ab-
schluss dieser Reise und ein Eindruck, den 
allen Beteiligten niemand mehr nehmen 
kann. 

Alles rund um die USA-Reise unserer 
Lilien-Delegation fi ndet ihr hier:

USA-rEISE UNd TExANiScHE LiLiEN
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Das wird über uns geschrieben
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PrESSErAUm
Das wird über uns geschrieben

UNSEr böLLEUNSEr böLLE
Wusstest Du eigentlich, dass...

NEIN?
Dann wird es vielleicht mal Zeit für eine Stadionführung...
Das Guide-Team der FuFa bestehend aus Lilienfans mit 
Herzblut stellt regelmäßig Termine zur Verfügung und steht 
auch für Gruppenanfragen per E-Mail bereit. 
Hier geht‘s zur Buchung und Information:

...der Pressekonferenzraum sich nicht weit 
entfernt von der Gästekabine innerhalb der 
Haupttribüne befi ndet und früher ganz anders 
ausgesehen hat?



fl UTLIcHT

rAOUL
PETrETTA

im Gespräch mit Steffen Huhn
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„Wenn ich nicht 
von Anfang an 
spiele, bin ich der 
Allerletzte, der 
für Chaos sorgt.“
Gude, Raoul. Willkommen auch vom Lilien-
kurier-Team in Darmstadt. Du bist nun seit 
zwei Monaten bei den Lilien. Wie fühlst du 
dich mittlerweile hier in Südhessen?

Danke, es fühlt sich gut an und ich fühle 
mich wohl. Die Jungs haben es mir einfach 
gemacht. Meine Familie ist mittlerweile 
auch hier, deswegen bin ich sehr glücklich.

Wie lebst du denn zurzeit? Hast du schon 
eine eigene Wohnung?

Ich bin seit Anfang März in meiner neuen 
Wohnung und meine Familie ist kurz 
danach gekommen. Davor war es etwas 
schwierig, da ich vier Wochen im Hotel 
war. 

Hattest du bereits Gelegenheit, die Stadt 
ein bisschen näher kennenzulernen oder 
hattest du dafür bislang noch keine Zeit?

Tatsächlich noch nicht. Ich habe mal einen 
Spaziergang durch die Stadt gemacht, 
aber insgesamt noch viel zu wenig von 
Darmstadt gesehen. Das wird mit der 
Familie alles noch nachgeholt. 

Du bist in Rheinfelden unmittelbar an der 
Grenze zur Schweiz geboren worden und 
bist dort auch aufgewachsen. Deine Eltern 
sind aber Italiener. Auch du besitzt aus-
schließlich die italienische Staatsbürger-
schaft. Was ist für dich deine Heimat?

Ich bin zwar in Deutschland geboren, aber 
in der Schweiz aufgewachsen. Dennoch bin 
ich Italiener, ganz klar. Aber dadurch, dass 
ich in Basel groß geworden bin, fühle ich 
mich auch zur Schweiz hingezogen.

Du hast das Fußballspielen in der Jugend-
abteilung des SC Rheinfelden 03 begonnen 
und dort auch bis 2003 gekickt. Welche 
Rolle hat dieser Sport in deiner Familie 
gespielt?

Mein Bruder hat bis zur U13 bei Basel 
gekickt und danach noch lange in der 
Bezirksliga. Sport hat für uns immer eine 
Rolle gespielt. Mein Papa hat auch eine 
Leidenschaft für Fußball, aber meine Eltern 
haben uns nie unter Druck gesetzt. Ich bin 
meinen Weg gegangen, habe es durchge-
zogen und letztlich auch geschafft.
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Beim FC Basel hast du dann alle Nach-
wuchsstufen durchlaufen. Welche Erinne-
rungen verbindest du mit deiner Zeit bei 
dem Schweizer Traditionsverein?

Wir hatten damals eine gute Jugend, einen 
guten Jahrgang, gute Trainer und große 
Turniere. Dort war zum Beispiel der FC Bar-
celona dabei. Wenn ich an sowas zurück-
denke, war das schon eine geile Zeit.

Im Februar 2017 hast du dann dein Debüt 
bei den Baseler Profis gefeiert. Gegen 
den FC Lugano kamst du erstmals zum 
Einsatz. Wie war das damals für dich, 
zumal du ja über 90 Minuten auf dem Platz 
standest?

Ich war im Wintertrainingslager mit der 
ersten Mannschaft, weil der Linksverteidi-
ger beim Afrika-Cup war. Urs Fischer war 
damals mein Trainer und hat zu mir gesagt, 
dass es allein an mir liege: Wenn ich eine 
gute Vorbereitung spielen würde, kann es 

Ziemlich früh, nämlich 2003, also mit 
sechs Jahren, bist du dann zum FC Basel 
gewechselt. Warum der Wechsel über die 
Grenze in die Schweiz?

Wir hatten damals ein Turnier in Rhein-
felden. Dort kam ein Scout von Basel zu 
meinem Papa und hat gefragt, ob ich mal 
für ein Probetraining vorbeikommen will. 
Nach dem Probetraining wollten sie mich 
übernehmen - und von da an bin ich sämtli-
che Jugendmannschaften durchlaufen und 
habe es bis zu den Profis geschafft.

Hattest du dort schon deine klare Position 
als Linksverteidiger?

Am Anfang war ich Flügelspieler. Dann 
habe ich in der Fünferkette Linksaußen 
gespielt und irgendwann schließlich in der 
Viererkette auf der linken Seite. Auf der 
linken Seite habe ich also eigentlich fast 
schon alles gespielt.
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sein, dass ich gegen Lugano 
mein Debüt gebe. Er hat mir 
eine Woche vor dem Spiel 
dann gesagt, dass ich Stand 
jetzt spielen würde, und so 
kam es dazu.

Du hast 150 Profi-Spiele für 
den FC Basel absolviert. Wie 
war diese Zeit für dich?

Ich bin in Basel groß gewor-
den. Deswegen war es als 
kleiner Junge das Schönste, 
was mir passieren konnte, 
für Basel zu spielen. Ich bin 
Basel-Fan geworden, weil 
man alles miterlebt hat - die 
Kultur, die Stadt. Ich war 
damals Balljunge, früher sogar 
Fahnenträger in der Cham-
pions League. Ich war bei 
fast jedem Heimspiel. Als ich dann in Basel 
zum Profi wurde, war das ein Traum, der 
in Erfüllung gegangen ist. Als auch noch 
Champions-League-Spiele dazu kamen, 
war es dann absolut surreal.

Im Sommer 2022 ging es dann für dich in 
die Türkei zu Kasımpaşa Istanbul. Wie kam 
es zu diesem Wechsel? 

Es war nicht meine erste Wahl, in die Tür-
kei zu gehen. Aber es war die beste Option, 
die ich zu diesem Zeitpunkt hatte. Ich habe 
mich dort aber nicht so wohl gefühlt.

Warum hast du die Türkei nach nur einem 
halben Jahr wieder verlassen?

Meine Frau hat sich ebenfalls nicht so wohl 
gefühlt. Dort ist alles anders. Ich komme 
aus der Schweiz, wo immer alles geregelt 
war. Sagt man in der Türkei zum Beispiel, 
dass man sich um 10 Uhr trifft, dann kommt 
die andere Person manchmal auch erst um 
11 Uhr. In der Schweiz war man dann um 
halb 10 schon da… Um den Fußball herum 
war es zwar okay dort, aber in der Freizeit 
war es einfach nicht das Gleiche. Dann kam 
zum Glück das Angebot aus der MLS, was 
perfekt für mich war.

Urs Fischer war damals 
mein Trainer und hat zu 
mir gesagt, dass es 
allein an mir liege...“
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In Toronto bist du schnell zum Stamm-
spieler avanciert und hast unter anderem 
gegen Stars wie Lionel Messi gespielt. 
Welche Erinnerungen hast du speziell an 
den Weltfußballer?

Als wir gegen Miami gespielt haben, war 
die ganze Trainingswoche allein auf Messi 
ausgerichtet. Und das Schlimme an der 
Sache ist immer, dass man sich vorbe-
reitet und versucht, ihm so wenig Raum 
und Spieleinfluss wie möglich zu geben, 
aber es bringt alles nichts. (lacht) Wie gut 
er die Räume erkennt, ist unfassbar. Er 
kommt trotz all der Vorbereitung zu seinen 
Chancen und hat so viel Einfluss auf das 
Spiel, obwohl man sich so sehr auf ihn 

Deine nächste Station war Kanada, und 
dort der Toronto FC. Ein sicherlich un-
gewöhnlicher Schritt. Was hat dich an 
diesem Schritt gereizt?

Ehrlich gesagt alles. Von hier ist die MLS 
ziemlich weit weg. Aber wenn man dort 
ist und das Leben und die MLS selbst 
miterlebt, ist alles geil. Ich habe in Toronto 
gewohnt, die Stadt ist wirklich cool. Der 
Fußball ist dort etwas zweitrangig, weil 
die NFL und NBA größer sind. Trotzdem 
hatten wir im Schnitt 22.000 bis 24.000 
Zuschauer bei unseren Spielen. Auch die 
Infrastruktur ist riesig.

In Amerika wollen sie 
Spektakel. Wenn ein 
Tor fällt, gehen die 
Feuerwerke hoch.“
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konzentriert. So etwas habe ich zuvor noch 
nie erlebt. Man schafft es einfach nicht, ihn 
zu verteidigen. Das hat mich am meisten 
fasziniert.

Was unterscheidet den nordamerikani-
schen Fußball vom europäischen?

In Amerika wollen sie Spektakel. Wenn 
ein Tor fällt, gehen die Feuerwerke hoch. 
In Europa wird ein bisschen mehr mit 
Vorsicht gespielt. Natürlich wollen 
wir gewinnen und gehen voll drauf, 
brauchen aber immer die gewisse 
Risikoabwägung. Dort sind die 
ersten 60 Minuten strukturiert 
und dann fängt es an, hin 
und her zu gehen.

Nach drei Jahren und 
76 Spielen für Toron-
to hast du dich dann 
dazu entschlossen, 
wieder nach Euro-
pa zurückzukeh-
ren. Was waren 
die Gründe 
dafür?

Wir haben 
uns dort sehr 
wohl gefühlt. 
Aber ich wollte 
zurück und 
wieder etwas 
Neues. Dann 
haben wir mit 
Toronto gemein-
sam beschlossen, 
den Vertrag nicht 
zu verlängern. Und 
schließlich kam der 
Anruf aus Darmstadt 
und ich habe mich so-
fort dafür entschieden.
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Was hat dich von diesem Wechsel über-
zeugt?

Alles! Erst hat mich Paul angerufen, dann 
auch Flo. Das hat mich sofort überzeugt. 
Ich habe meistens direkt so ein Bauchge-
fühl, das mir sagt: Entweder ja oder nein. 
Nach den Telefonaten habe ich direkt mit 
meinem Berater gesprochen und ihm ge-
sagt: „Schau, dass wir eine Lösung finden, 
ich will da morgen hin.“

Welche Rolle hat Sergio Lopez bei dem 
Wechsel zum SV Darmstadt 98 gespielt, 
der seit 2024 für die Lilien am Ball ist und 
mit dem du bereits beim FC Basel zusam-
mengespielt hast?

Nachdem Paul mich das erste Mal kontak-
tiert hat, habe ich mit Sergio geschrieben. 
Er hat nur Positives berichtet, das hat mei-
ne innere Überzeugung bestätigt. Er hat 
mir gesagt, dass alles sehr professionell ist 
und man sehr gut in Darmstadt leben kann.

Im Januar stand dann der Wechsel fest. 
Wie war dein erster Eindruck, als du die 
Mannschaft kennengelernt hast?

Ich muss sagen, mein Eindruck war und 
ist immer noch sehr positiv. Als ich an-
gekommen bin, habe ich direkt viel mit 
Sergio gesprochen - auch mit Djanga, weil 
ich auch mit ihm in Basel kurz zusammen-
gespielt habe. Aber es war sehr einfach 
anzukommen, denn die Mannschaft hat 
mich sehr gut aufgenommen. Ich kann die 
Sprache, das spielt auch meist eine wichti-
ge Rolle. Das war zum Beispiel in der Türkei 
anders. Da hatte ich den ganzen Tag einen 
Dolmetscher.

Nun hast du auch schon Einsatzzeiten be-
kommen, hast erste Erfahrungen sammeln 
dürfen. Welche Unterschiede siehst du 
zwischen dem Fußball in der zweiten 
deutschen Liga im Vergleich zum Fußball 

VITA

geboren 
am 24.03.1997 in  Rheinfelden 

Größe: 1,76 m 
 
Position: Linker Verteidiger

Fuß: links

Jugendvereine:
SC Rheinfelden 		  2001-03
FC Basel 1893	  	 2003-12

Stationen:
FC Basel 		  2012-22
Kasımpaşa		  2022-23
FC Toronto		  2023-26

bei den Lilien seit:
2026
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in der Schweiz, in der Türkei und auch in 
Nordamerika?

Ich habe den europäischen Fußball ein 
bisschen vermisst. In Europa ist der Fußball 
nicht so hektisch wie in Amerika. Natür-
lich heben die Star-Spieler wie Messi die 
individuelle Qualität in der MLS enorm 
an. Aus der Teamperspektive betrachtet, 
geht es hier in Europa aber viel mehr um 
Rhythmus und mehr um Fußball. Der große 
Unterschied ist, dass ich hier jedes Spiel 
spiele, um zu gewinnen. Das war schon in 
Basel so. In der Türkei und in der MLS war 
es damals stets absolut okay, wenn wir 
auswärts einen Punkt holen. Das war ich 
nicht gewohnt und das hat mich auch ein 
Stück weit verwundert. Ich dachte mir: Ne, 
ich will gewinnen!

Wie war es für dich, das erste Mal im Bölle 
zu spielen?

Das war geil. Da die Saison in der MLS 
früher endet als in Europa, musste ich 
eineinhalb Monate allein trainieren und die 
ersten vier bis fünf Spiele warten, bis ich 
im Rhythmus war. Das hat ein bisschen 
Geduld gebraucht. Denn natürlich willst du 
als Fußballer immer spielen. Im Heimspiel 
gegen Düsseldorf bin ich beim Stand von 
1:1 reingekommen, wir haben dann noch 
getroffen und gewonnen. Das war der beste 
Einstand, der passieren konnte. Auch die 
Stimmung am Bölle war sehr geil. So etwas 
habe ich vermisst. In der MLS hat man 
zwar auch eine Fankultur, aber nicht wirk-
lich diese besondere Stimmung, wie sie 
in der 2. Bundesliga und speziell am Bölle 
herrscht.

Ich dachte mir: 
Ne, ich will gewinnen!“
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Ich bin mittlerweile sehr gerne auf dem 
Spielplatz mit meinen Kindern. Davor war 
ich nach dem Training gerne zuhause, aber 
mittlerweile komme ich nach Hause und 
meine Tochter möchte auf den Spielplatz. 
Das heißt: Man sieht mich dort fast täglich. 
(lacht)

Gegen Dynamo Dresden hast du dann 
deine Startelf-Premiere gefeiert. Wie war 
das Gefühl für dich, als du erfahren hast, 
dass du von Beginn an auflaufen wirst?

Ich habe es drei Tage vorher erfahren. Mir 
wurde auch gesagt, dass ich so lange spie-
le, wie es geht. Denn ich wusste, dass ich 
noch keine 90 Minuten in den Beinen hatte. 
Für mich war dann trotzdem gut zu sehen, 
dass ich körperlich auf dem Niveau war, um 
von Anfang an gut spielen zu können.

Welche persönlichen Ziele steckst du dir 
für die kommenden Wochen?

Ich möchte natürlich so viele Minuten wie 
möglich sammeln. Aber ich bin der Erste, 
der sich in den Dienst der Mannschaft 
stellt. Wenn ich nicht von Anfang an spiele, 
bin ich der Allerletzte, der für Chaos sorgt. 
Es geht nicht um mich. Ich bin nicht im 
Vordergrund, sondern die Mannschaft. Der 
Erfolg des Teams steht an oberster Stelle.

Gab es einen Moment in deiner Karriere, 
der dich besonders geprägt hat? 

Die internationalen Spiele sind die, die 
mich am meisten geprägt haben. Diese 
Spiele in der Champions League haben mir 
schon enorm Selbstvertrauen gegeben. 
Das gibt dir im Laufe deiner Karriere ext-
rem viel Mut. Wenn du zum Beispiel im Old 
Trafford gespielt hast, entwickelst du in 
vielen Spielen danach eine innere Ruhe, die 
dir extrem hilft. 

Welcher Moment in deiner Karriere macht 
dich besonders stolz?

Das erste Champions-League-Spiel, mein 
Debüt und mein erstes Länderspiel für 
Italien bei der U21 haben mich besonders 
stolz gemacht. Diese Momente werde ich 
nie vergessen. Wenn ich zurück denke an 
die Champions-League-Hymne, bekomme 
ich heute noch Gänsehaut.

Hast du bestimmte Rituale vor einem 
Spiel? 

Ich ziehe alles zuerst mit links an und gehe 
auch immer zuerst mit dem linken Fuß auf 
den Platz. Aber das mache ich nicht mehr 
bewusst, das passiert automatisch. Zudem 
bete ich vor jedem Spiel.

Was macht Raoul Petretta, wenn er nicht 
auf dem Fußballplatz steht, in seiner Frei-
zeit? 
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Auch die Stim-
mung am Bölle 
war sehr geil. 
So etwas habe 
ich vermisst.“
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PrOfi S - (2. bUNdESLigA) - HEImSPIELE Im mErck-STAdION Am böLLENfALLTOr
DSC Arminia Bielefeld SV Darmstadt 1898 e.V. Sa, 04.04.26 13:00 Uhr

SV Darmstadt 1898 e.V. Hannover 96 Sa, 11.04.26 20:30 Uhr

SpVgg Greuther Fürth SV Darmstadt 1898 e.V. So, 19.04.26 13:30 Uhr

SV Darmstadt 1898 e.V. SV Elversberg Sa, 25.04.26 20:30 Uhr

U21 (ObErLIgA HESSEN) - HEImSPIELE IN ALSbAcH/HäHNLEIN
SV Darmstadt 1898 e.V. TSV Eintr. Stadtallendorf Sa, 11.04.26 15:00 Uhr

KSV Baunatal SV Darmstadt 1898 e.V. Sa, 18.04.26 14:30 Uhr

SV Darmstadt 1898 e.V. VfB 1905 Marburg Sa, 25.04.26 15:00 Uhr

SV Darmstadt 1898 e.V. SV Hummetroth Mi, 29.04.26 19:00 Uhr

fUSSbALL

L1LI3N - GðST3
1 : 0

+ WEITERE TERMINE

frAUENfUSSbALL bEI UNSErEm kOOPErATIONSPArTNEr dJk-SSg dArmSTAdT
Spvgg. 03 Fechenheim DJK-SSG Darmstadt Sa, 04.04.26 17: 00 Uhr

DJK-SSG Darmstadt FSG Leeheim/Crumstadt Sa, 11.04.26 20:00 Uhr

DJK-SSG Darmstadt TSV Höchst Sa, 18.04.26 20:00 Uhr

DJK-SSG Darmstadt Kickers Offenbach U23 Sa, 25.04.26 17: 00 Uhr

fANmANNScHAfT (krEiSLigA b - HEImSPIELE IN PfUNgSTAdT/OSTENdSTr.)
Türk Gücü Darmstadt SV Darmstadt 1898 e.V. So, 12.04.26 15:00 Uhr

SV Darmstadt 1898 e.V. Kamerun Darmstadt So, 19.04.26 15:00 Uhr

RSV Germania Pfungstadt SV Darmstadt 1898 e.V. So, 26.04.26 15:00 Uhr
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U19 (A-JUNIOrEN bUNdESLIgA)
SV Rot-Weiss Walldorf SV Darmstadt 1898 e.V. Sa, 11.04.26 11:00 Uhr

FSV Frankfurt SV Darmstadt 1898 e.V. So, 19.04.26 11:00 Uhr

KSV Hessen Kassel SV Darmstadt 1898 e.V. Mi, 22.04.26 19:00 Uhr

SV Darmstadt 1898 e.V. FC Viktoria Köln So, 26.04.26 14:00 Uhr

U17 (b-JUNIOrEN bUNdESLIgA)
SV Darmstadt 1898 e.V. SSV Jahn Regensburg So, 12.04.26 14:00 Uhr

TSV 1860 München SV Darmstadt 1898 e.V. So, 19.04.26 11:00 Uhr

SV Darmstadt 1898 e.V. Eintracht Frankfurt Mi, 22.04.26 17:00 Uhr

SpVgg Unterhaching SV Darmstadt 1898 e.V. So, 26.04.26 11:00 Uhr

U15 (rEgIONALLIgA)
SV Darmstadt 1898 e.V. Kickers Offenbach Sa, 18.04.26 11:00 Uhr

SSV Ulm SV Darmstadt 1898 e.V. Sa, 25.04.26 15:00 Uhr

U14 (HESSENLIgA
SV Darmstadt 1898 e.V.  SGB Fulda-Lehnerz Mi, 01.04.26 19:00 Uhr

SV Darmstadt 1898 e.V.  TuS Makkabi Frankfurt Sa, 11.04.26 15:00 Uhr

SV Darmstadt 1898 e.V.  KSV Hessen Kassel Sa, 18.04.26 15:00 Uhr

FC Giessen SV Darmstadt 1898 e.V.  Sa, 25.04.26 15:00 Uhr

U13 (krEISfrEUNdScHAfTSSPIELE / TUrNIErE)
SV Darmstadt 1898 e.V.  1. FC Kaiserslautern So, 19.04.26 11:00 Uhr

TIScHTENNIS
1. dAmEN (VErbANdSLigA gr. Süd)
SV Darmstadt 1898 e.V. TTC Eintr. 1962 Pfungstadt Sa, 11.04.26 17:00 Uhr

TTC Eintr. 1962 Pfungstadt SV Darmstadt 1898 e.V. Sa, 18.04.26 18:00 Uhr

TV 1888 Reinheim SV Darmstadt 1898 e.V. Sa, 25.04.26 16:00 Uhr

1. HErrEN (VErbANdSLigA gr. Süd)
SV Darmstadt 1898 e.V. SV Blau-Gelb Darmstadt Sa, 18.04.26 18:00 Uhr

SV Darmstadt 1898 e.V. SG Arheiligen Sa, 25.04.26 18:00 Uhr
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� HEImkAbINE  2025/26
mArcEL ScHUHEN 13.01.1993
� SPiELE 226 � gEgENTOrE 323 � zU NULL 56

1
SCHUHEN

30 ALExANdEr brUNST 07.07.1995
� SPiELE 6 � gEgENTOrE 15 � zU NULL 1BRUNST

24 bENEdikT börNEr 10.04.2006
� SPiELE 0 � gEgENTOrE 0 � zU NULL 0BÖRNER

SErgiO LóPEz 08.04.1999
� SPiELE 58 � TOrE 3  � VOrLAgEN 9

2
LôPEZ

mATEJ mAgLicA 25.09.1998
� SPiELE 75 � TOrE 8  � VOrLAgEN 05

MAGLICA

fAbiAN NürNbErgEr 28.07.1999
� SPiELE 71 � TOrE 5  � VOrLAgEN 6

15
NÜRNBERGER

ISAc LIdbErg 08.09.1998
� SPiELE 58 � TOrE 29 � VOrLAgEN 10

7
LIDBERG

LUcA mArSEiLEr 18.02.1997
� SPiELE 62 � TOrE 5  � VOrLAgEN 13

8
MARSEILER

kAi kLEfiScH 03.12.1999
� SPiELE 53 � TOrE 4 � VOrLAgEN 2

17
KLEFISCH

rAOUL PETrETTA 24.03.1997
� SPiELE 4 � TOrE 0 � VOrLAgEN 0

18
PETRETTA

PATrIc PfEIffEr 20.08.1999
� SPiELE 114 � TOrE 6  � VOrLAgEN 3

6
PFEIFFER

fyNN LAkENmAcHEr 10.05.2000
� SPiELE 44 � TOrE 2  � VOrLAgEN 5

19
LAKENMACHER

ALEkSANdAr VUkOTić 22.07.1995
� SPiELE 60 � TOrE 5  � VOrLAgEN 220

VUKOTIC

HirOki AkiyAmA 09.12.2000
� SPiELE 27 � TOrE 4 � VOrLAgEN 0

16
AKIYAMA

mErVEiLLE PAPELA 18.01.2001
� SPiELE 62 � TOrE 2  � VOrLAgEN 1

21
PAPELA

SErHAT-SEmiH güLEr 12.07.1997
� SPiELE 2 � TOrE 0  � VOrLAgEN 022

GÜLER

frASEr HOrNby 13.09.1999
� SPiELE 60 � TOrE 23  � VOrLAgEN 8

9
HORNBY

mArcO ricHTEr 24.11.1997
� SPiELE 25 � TOrE 2  � VOrLAgEN 10

23
RICHTER
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� HEImkAbINE  2025/26
mATTHIAS bAdEr 17.06.1997
� SPiELE 129 � TOrE 5  � VOrLAgEN 15

26
BADER

fl OrIAN kOHfELdT 05.10.1982
gEbOrEN IN Siegen
cHEfTrAINEr seit 2024
VOrHEr?
Eupen, Wolfsburg, Bremen

mArTiN HEck 08.02.1983
cO-TrAINEr seit 2024
gEbOrEN IN Köln
VOrHEr?
VfL Osnabrück, 1. FC Köln

ALExANdEr kyNAß  01.11.1973 
TOrwArT-TrAINEr seit 2024
gEbOrEN IN Berlin
VOrHEr? KAS Eupen

cHrISTOPHEr bUSSE 16.11.1989
ATHLETIk-TrAINEr seit 2021
gEbOrEN IN Rathenow
VOrHEr? 1. FC Union Berlin

fl OrIAN bAUEr 07.05.1980
fi TNESS-TrAINEr seit 2021
gEbOrEN IN Aschaffenburg
VOrHEr? -

ALExANdEr ryAN  25.10.1988
HEAd Of PErfOmANcE seit 2024
fi TESS-TrAINEr seit 2021
gEbOrEN IN Manchester
VOrHEr? -

mAxImILIAN kOHL 30.06.1990
fi TNESS-TrAINEr seit 2015
gEbOrEN IN Halle a.d. Saale
VOrHEr? -

dArIUS ScHOLTySIck 04.08.1966
cO-TrAINEr seit 2024
gEbOrEN IN Katowice
VOrHEr? TSG Hoffenheim

fAbIAN HOLLANd 11.07.1990
� SPiELE 316 � TOrE 7  � VOrLAgEN 28

32
HOLLAND

kILLIAN cOrrEdOr 04.11.2000
� SPiELE 59 � TOrE 13  � VOrLAgEN 9 

34
CORREDOR

yOSUkE fUrUkAwA 16.07.2003
� SPiELE 8 � TOrE 1 � VOrLAgEN 0

44
FURUKAWA

bArTOSz biALEk 11.11.2001
� SPiELE 13 � TOrE 1 � VOrLAgEN 0

27
BIALEK

Stand 30.03.2026

NIkLAS ScHmIdT 01.03.1998
� SPiELE 9 � TOrE 1  � VOrLAgEN 2

31
SCHMIDT



SA, 11.04.2026 - ANSTOSS: 20:30 UHr - 29. SPIELTAg

kAdEr
TOr
(1) Nahuel Nicolas Noll
(30) Leo Weinkauf
(40) Jonas Schwanke

AbwEHr
(3) Boris Tomiak
(4) Hendry Aron Blank
(5) Virgil Ghita
(6) Maik Nawrocki
(17) Bastian Allgeier
(19) William Joseph Gabriel Kokolo
(20) Ime Daniel Okon
(27) Hayate Matsuda
(33) Maurice Neubauer
(37) Brooklyn Ezeh

miTTELfELd
(8) Enzo Leopold
(13) Franz Roggow
(14) Husseyin Chakroun
(15) Noel Aseko Nkili
(21) Mwisho Mhango
(22) Noah Engelbreth
(23) Stefan Teitur Thordarson
(26) Waniss Taibi
(29) Kolja Nuno Oudenne

STUrm
(7) Mustapha Bundu
(9) Benjamin Källmann
(10) Noah Weißhaupt
(11) Benedikt Pichler
(16) Havard Nielsen
(18) Daisuke Yokota
(24) Elias Saad
(34) Denis Husser
(39) Taycan Kurt

TrAINEr
Christian Titz
Christian Titz, am 1. April 1971 in Mann-
heim geboren, trainiert Hannover 96 
seit Beginn der Saison 2025/26. Zuvor 
war er vier Jahre lang erfolgreich beim 
1. FC Magdeburg tätig, mit dem er in der 
vergangenen Spielzeit nur knapp am 
Bundesligaaufstieg scheiterte. Seine 
Stationen als Spieler waren: FC Viktoria 
Neckarhausen, SV Waldhof Mannheim, 
SG Egelsbach und SC 07 Idar-Oberstein. 
Als Trainer war er vor seinen Stationen 
in Hannover und Magdeburg für folgende 
Vereine tätig: Alemannia Aachen U19, 1. 
FC Passau, Viktoria Köln, FC Homburg, 
Hamburger SV und Rot-Weiß Essen.

bLick zUrück
Die Bilanz spricht für die Lilien. Insge-
samt 29-mal trafen Hannover 96 und der 
SV Darmstadt 98 in den zurückliegenden 
Jahren und Jahrzehnten aufeinander. 
15-mal gewannen die Südhessen, 6-mal 
die Niedersachsen. 8-mal trennte man 
sich unentschieden. Interessante Auf-
einandertreffen gab es einige, wobei 



SA, 11.04.2026 - ANSTOSS: 20:30 UHr - 29. SPIELTAg

ErfOLgE
dEUTScHEr mEiSTEr: 
1938, 1954
dEUTScHEr POkALSiEgEr: 
1992
dEUTScHEr 2.LigA-
mEiSTEr: 1975, 1987, 2002
INTErTOTO-cUP-SiEgEr: 
1968, 1973, 1974
LANdESPOkAL-
NiEdErSAcHSEN-SiEgEr: 
1997, 1998

29 SPiELE
6 SiEgE
8 UNENTScHiEdEN
15 NiEdErLAgEN
41:52 TOrE

PL. VErEiN S U N TOrE PkT.

1 SV Waldhof Mannheim 21 10 7 83:38 52:24

2 Kickers Offenbach 21 8 9 77:45 50:26

3 Bayer 05 Uerdingen 19 10 9 65:44 48:28

4 KSV Hessen Kassel 20 5 13 69:54 45:31

5 Stuttgarter Kickers 18 8 12 78:51 44:32

6 Fortuna Köln 15 13 10 76:50 43:33

7 SV Darmstadt 1898 e.V. 16 10 12 77:61 42:34

8 SC Freiburg 13 16 9 50:45 42:34

9 Alemannia Aachen 15 10 13 49:53 40:36

10 VfL Osnabrück 16 6 16 66:65 38:38

11 MSV Duisburg (A) 14 9 15 55:57 37:39

12 Hannover 96 13 10 15 70:72 36:40

13 BV 08 Lüttringhausen (N) 13 8 17 53:76 34:42

14 Rot-Weiss Essen 12 9 17 56:60 33:43

15 SG Wattenscheid 09 13 7 18 59:65 33:43

16 SG Union Solingen 11 10 17 56:76 32:44

17 FC Augsburg (N) 11 10 17 32:54 32:44

18 SpVgg Fürth 10 11 17 55:75 31:45

19 FSV Frankfurt (N) 9 8 21 50:86 26:50

20 TuS Schloß Neuhaus (N) 7 8 23 43:92 22:54

AbScHLUSSTAbELLE 2. LigA, 
SAiSON 1982/83

zwei Spiele im DFB-Pokal besonders 
herausstechen. Am 29. August 1982 traf 
man in der ersten Runde aufeinander. 
Nach Toren von Bernecker, Cestonaro, 
Wagner und Posniak gewannen die Lilien 
in Hannover mit 4:0. Ein erneutes Auf-
einandertreffen im Pokal gab es am 27. 
Oktober 2015, dieses Mal in der zweiten 
Runde und am Böllenfalltor. Sulu und 
Wagner trafen für die Lilien, Sobiech 
sorgte für den zwischenzeitlichen Aus-
gleich von Hannover 96.

NAmE:  HANNOVErScHEr SPOrTVErEiN 
 VON 1896 E. V.
fArbEN: ScHwAr-wEiß-grüN
mITgLIEdEr: 23.000
SPIELSTäTTE: HEiNz-VON-HELdEN-ArENA
ENdPLATzIErUNg 24/25: 9. PLATz
wEbSITE: www.HANNOVEr96.dE 



SA, 25.04.2026 - ANSTOSS: 20:30 UHr - 31. SPIELTAg

kAdEr
TOr
(1) Frank Lehmann
(20) Nicolas Kristof
(28) Tim Boss

AbwEHr
(2) Nicholas Mickelson
(3) Florian Le Joncour
(4) Luis Seifert
(19) Lukas Pinckert
(21) Lasse Günther
(30) Jan Gyamerah
(31) Maximilian Rohr
(43) Felix Keidel

miTTELfELd
(6) Amara Condé
(7) Manuel Feil
(8) Lukasz Poreba
(10) Bambasé Conté
(14) Jarzinho Malanga
(15) Raif Adam
(17) Frederik Schmahl
(22) Immanuel Pherai
(23) Carlo Sickinger
(25) Lukas Petkov
(29) Tom Zimmerschied
(32) Daniel Pantschenko

STUrm
(16) Luca Pfeiffer
(18) Mohammad Mahmoud
(24) Luca Schnellbacher
(42) David Ngabi Mokwa

TrAINEr
Vincent Wagner
Vincent Wagner kam am 5. April 1986 
in Nordhausen zur Welt. Zur Saison 
2025/26 übernahm er den Trainerposten 
bei den Saarländern und übernahm das 
schwere Erbe von Horst Steffen, den 
es im vergangenen Sommer zu Werder 
Bremen zog. Dabei wusste Wagner von 
Beginn an zu überzeugen: Die SVE befi n-
det sich auch in dieser Spielzeit wieder 
Mitten im Aufstiegsrennen. Als Spieler 
war Wagner für folgende Vereine aktiv: 
FC Eintracht Schwerin, Rot-Weiß Essen, 
FC Kray, KFC Uerdingen und RuWa 
Dellwig. Seine Stationen als Trainer vor 
seinem Engagement in Elversberg: FC 
Kray (Co-Trainer), VfL Bochum (Co-Trai-
ner), MSV Duisburg (Jugend), Rot-Weiß 
Essen (Jugend und Co-Trainer) sowie die 
TSG Hoffenheim II.

bLick zUrück
Die Bilanz spricht für die Saarländer. In 
bislang 17 Aufeinandertreffen gewann die 
SVE 8-mal, 4-mal hieß es am Ende Un-
entschieden. 5-mal gewannen die Lilien. 



SA, 25.04.2026 - ANSTOSS: 20:30 UHr - 31. SPIELTAg

ErfOLgE
dEUTScHEr driTTLigA-
mEiSTEr: 2023
mEiSTEr rEgiONALLigA 
SüdwEST: 2017, 2022
LANdESPOkAL SAArLANd-
SiEgEr: 2009, 2010, 2015, 
2018, 2020, 2021, 2022, 
2023

17 SPiELE
8 SiEgE
4 UNENTScHiEdEN
5 NiEdErLAgEN
22:18 TOrE

PL. VErEiN S U N TOrE PkT.

1 Karlsruher SC 17 10 7 48:25 61

2 VfB Stuttgart II 16 10 8 57:38 58

3 1. FC Schweinfurt 05 16 9 9 57:43 57

4 Eintracht Trier 16 9 9 48:34 57

5 SV Darmstadt 98 15 8 11 46:39 53

6 Sportfreunde Siegen 14 8 12 45:45 50

7 VfR Aalen 12 13 9 45:37 49

8 VfR Mannheim 12 9 13 50:45 45

9 Bayern München II 12 8 14 52:55 44

10 Kickers Offenbach 11 11 12 39:43 44

11 SV Wehen 12 8 14 41:49 44

12 Jahn Regensburg 12 7 15 57:62 43

13 Wacker Burghausen 10 13 11 46:52 43

14 SV Elversberg 11 10 13 40:58 43

15 Rot-Weiß Erfurt 10 9 15 40:47 39

16 1860 München II 8 13 13 49:63 37

17 SC Pfullendorf 9 9 16 42:49 36

18 Carl Zeiss Jena 7 8 19 39:57 29

AbScHLUSSTAbELLE 
rEgiONALLigA Süd 2000/01

Erstmals trafen beide Vereine in der Sai-
son 2000/01 aufeinander. Am 3. Septem-
ber 2000 hieß es an der Kaiserlinde 4:1 
für Elversberg. Valtschev, Zibert, Loos 
und Czakon hatten für die SVE getroffen. 
Hoop gelang kurz vor Schluss der Ehren-
treffer. Im Rückspiel am Böllenfalltor am 
10. März 2001 hieß es am Ende 2:0 für 
die Lilien. Hoop traf dabei doppelt.

NAmE: SPOrTVErEiNigUNg 07 ELVErSbErg E. V. 
fArbEN: ScHwArz UNd wEiß
mITgLIEdEr: 7500
SPIELSTäTTE: UrSAPHArm-ArENA 
AN dEr kAiSErLiNdE
ENdPLATzIErUNg 24/25: 3. PLATz
wEbSITE: www.SV07ELVErSbErg.dE 
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Foto: Florian UlrichFoto: Florian Ulrich

Jeden Monat

Kiesbergstr. 48 · 64285 Darmstadt · 0 61 51 - 66 45 13
www.vorhang-auf.com VorhangaufDAvorhang_auf_da

Offizieller Medienpartner der Lilien seit 2003

Das infokompletteste Magazin der Region!
– kostenlos –  an mehr als 900 Stellen

VORHANG AUF
DAS MAGAZIN

Kostenlos

Partner der Lilien seit 2003 - durch Dick und Dünn

Mit freundlicher Unterstützung durch den 

In jeder Ausgabe 
verlosen wir 

gemeinsam mit 
Krombacher zwei 
Eintritt skarten auf 

der Nordtribüne samt 
Wurst, Getränke und 

Halbzeitkick!

der Nordtribüne samt 
Wurst, Getränke und 

Heimspiel

Heimspiel-Geg
ner

Die Vielfalt  der Region in einem Magazin
Jeden Monat Neues 

von den Lilien
Spielerportraits 

 Neues vom Trainer 
 Gegnervorschau 
 Rund ums Bölle 
 und vieles mehr 

Ticketverlosung
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Spenden & Gewinnen – jetzt auch online möglich. 
Weitere Informationen und Auflistung der Spendenvereine: 
www.kloeber-vm.de/herzenslilien 

Aus Peak98 wird Herzenslilien – die neue soziale Initiative
in Südhessen, initiiert vom SV Darmstadt 98 & Klöber. 
Fans, Vereine und Partner schließen sich zusammen, um gemeinnützige Projekte zu 
unterstützen und die Region nachhaltig zu stärken.

Bei jedem Heimspiel der Lilien können Sie Lose kaufen und nehmen somit automatisch 
an unseren Gewinnspielen Teil. Für jedes verkaufte Los geht 1€ an eine gemeinnützige 
Organisation. Unsere Lose finden Sie hinter der Jonathan-Heimes-Tribüne oder bei 
unseren Verkäufer:innen – klar erkennbar an den Herzenslilien-Leibchen.
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Bielefeld. Die Stadt, die es nicht gibt. 
Und schon wäre ich fertig mit meinem 
Beitrag.

Aber ich kann euch hier ja nicht vor 
leeren Seiten sitzen lassen. Woher 
also kommt dieser Kalauer? Auf einer 
Studentenparty 1993 ist der Satz „Ich 
glaube, Bielefeld gibt es gar nicht“ 
gefallen, als in einer Gesprächsrunde 
mit einem Bielefelder fast alle sag-
ten, sie seien noch nie in Bielefeld 
gewesen. Daraus entstand die Idee, 
eine entsprechende Theorie zu 
entwickeln, warum Bielefeld nicht 
existieren könnte und wie die 
tatsächliche Existenz fi ngiert 
wird. Eigentlich auch, um schon 
damalige Verschwörungstheo-
rien lächerlich zu machen.

Selbst die Stadt Bielefeld beteiligte sich 
2019 humorvoll. Wer tatsächlich bewei-
sen könne, dass Bielefeld nicht existiert, 
sollte eine Millionen Euro erhalten. Es 
gelang trotz aller Kreativität niemandem. 
Auf dem Altstädter Kirchplatz fi ndet ihr 
einen Gedenkstein „Bielefeld-Verschwö-
rung 1994 bis 2019“ hierzu. 

Die Geschichtsbücher enthalten ab etwa 
Mitte des 9. Jahrhunderts Hinweise auf 
eine Besiedlung. Das Kloster Corvey an 
der Weser erhielt einen Hof in Bylanuel-
de übertragen. Erstmals als Stadt taucht 
Bielefeld dann 1214 auf. Ein Graf Her-
mann II von Ravensburg tat, was zu die-

ser Zeit die 
meisten Herren -welt-
liche, wie kirchliche- taten, die Geld 
brauchten und mächtig werden wollten. 
Handel, insbesondere der Fernhandel 
und das Handwerk waren die besten 
Einnahmequellen. Und dies ließ sich am 
besten in einer Stadt bewerkstelligen. 
Hierfür soll er Kaufl eute aus Münster 
abgeworben haben und zur Befestigung 
der Stadt wurden Wassergräben und 
Mauern angelegt und die Sparrenburg 
erbaut. Bielefeld wuchs aufgrund seiner 
Lage an alten Handelswegen und einem 
Pass über den Teutoburger Wald schnell 
zu einem Handelszentrum. Noch schön 

HI
ST
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IE

Selbst die Stadt Bielefeld beteiligte sich ser Zeit die 

gäSTEbLOck
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gäSTEbLOck NAmE:  dEUTScHEr SPOrTcLUb 
ArmiNiA biELEfELd E. V.

gEgrüNdET: 3. mAi 1905

mITgLIEdEr: 30.000

STAdION: ScHücO ArENA 

fASSUNgSVErmögEN: 26.750

EINwOHNErzAHL: 331.605

ENTfErNUNg VOm 
böLLENfALLTOr: 324 km

HöcHSTES ErgEbNIS 
gEgEN dIE LILIEN: 0:5 Am 
12.09.1987 Am böLLENfALLTOr 

erkennbar am heutigen Alten Markt. 
Durch den Wohlstand und mit dem Zu-
zug der Handwerker zum Bau der Burg 
begann bereits ab 1293 eine Neustadt zu 
wachsen.

Nachdem die Ravensburger Grafen 
ausgestorben waren, fi el Bielefeld 1346 
an die Grafschaft Berg und 1423 an das 
Herzogtum Jülich-Berg. Aber eigent-
lich machte das für die Bielefelder kaum 
etwas aus. Die neuen Herren waren weit 
weg, man konnte der Hanse beitreten, 
mehrte Wohlstand und baute die Stadt 
aus und hielt sich aus diversen Streitig-
keiten und Kriegen dieser Zeit ganz gut 
heraus. Selbst ein schweres Erdbe-
ben 1612 und der Dreißigj ährige Krieg 
richteten zwar große Schäden an, haben 
Bielefeld aber nicht zerstört.

Schaut es euch an und dann lasst uns 
hier aus der Stadt, die es vielleicht doch 
nicht gibt, drei ganz reale Punkte ent-
führen.

Eure ULilie
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Fürth, wieder eine Stadt, mit deren 
Geschichte man komplette Lilienku-
riere füllen könnte. Daher beschränke 
ich mich hier auf die Gründungssage 
und eine besondere Herrschaftsform. 
Fürth rühmte sich, bereits in fränki-
scher Zeit, Königsort gewesen zu sein, 
während Nürnberg etwa 1050 das erste 
Mal Erwähnung fand. Demzufolge sei 
aus einem seit etwa 750 bestehenden 
fränkischen Stützpunkt durch Karl den 
Großen persönlich kurz vor Weihnachten 
793 die Stadt Fürth gegründet worden. 

Nachdem es nicht gelungen war, Main 
und Donau durch einen 

Kanal 

zu verbinden, kam Karl per Schiff an die 
Rednitzfurt. 

Er lies hier ein Nachtlager errichten und 
weil ihm die Gegend gut gefi el, gab er 
direkt am nächsten Morgen den Auftrag 
zum Bau der Martinskapelle. Der Platz 
heißt heute noch Kapellenruh, aber an 
diese erinnert heute nur noch ein neu-
zeitliches Denkmal.

Das Problem an Sagen ist nur, dass sie 
urkundlich meist nicht belegbar sind. So 
auch in Fürth. Lediglich für die Fluss-
fahrt Karls des Großen gibt es Zeitzeug-
nisse. Urkundlich taucht Fürth im Jahr 

1007 in einem Schriftstück König 
Heinrichs des II. auf. Er schenkte 

eine „Ansiedlung an der Furth“ 
dem Domkapitel zu Bamberg. Die 

ersten etwa 200 Jahre waren die 
Dompropstei noch alleinige Eigen-

tümerin und Herrin. Aber mit dem 
Aussterben der letzten Hochstifts-

vögten kamen plötzlich die Mark-
grafen von Brandenburg-Ansbach als 

weltliche Herrscher in die Stadt und 
übernahmen beispielsweise die Aus-

übung der Gerichtsbarkeit. Weitere 200 
Jahre danach merkte das inzwischen 
zur Reichsstadt gewordene Nürnberg, 
dass die Nachbarin doch recht attraktiv 
ist und einige Patrizier erlangten großen 
Einfl uss.

Damit began die Dreiherrschaft. Aller-
dings regierte man nicht etwa mit-, son-

HI
ST

Or
IE

übernahmen beispielsweise die Aus-
übung der Gerichtsbarkeit. Weitere 200 

Jahre danach merkte das inzwischen 
zur Reichsstadt gewordene Nürnberg, 
dass die Nachbarin doch recht attraktiv 
ist und einige Patrizier erlangten großen 
Einfl uss.

Damit began die Dreiherrschaft. Aller-
dings regierte man nicht etwa mit-, son-

gäSTEbLOck
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gäSTEbLOck NAmE: SPiELVErEiNigUNg 
grEUTHEr fürTH E. V.

gEgrüNdET: 23. SEPTEmbEr 1903 
(ALS SPVgg fürTH)

mITgLIEdEr: 4772

STAdION: SPOrTPArk rONHOf 

fASSUNgSVErmögEN: 16.626

EINwOHNErzAHL: 132.036

ENTfErNUNg VOm 
böLLENfALLTOr: 229 km

HöcHSTES ErgEbNIS gEgEN dIE 
LILIEN: 1:7 Am 05.08.1995 Am 

böLLENfALLTOr 

dern eher gegeneinander. Beispielswei-
se waren Häuser und Grundstücke exakt 
einer dieser Herrschaften zugeteilt und 
deren Bewohner somit genau einem 
Herrn unterstellt. Klingt kompliziert und 
war es auch. Aber die Fürther wussten 
ziemlich schnell, dies positiv zu nutzen. 
Was der eine Herr ablehnte, konnte man 
meist vom Gegenspieler bekommen. 
Diese Verhandelbarkeit führte teilweise 
sogar zur Abwerbung von Bürgern und 
Handwerk aus dem strenger reglemen-
tierten Nürn-
berg und 
ab 1499 zur 
Ansiedlung 
andernorts 
vertriebener 
Juden. Es 
entwickelte 
sich eine Art 
Gewerbefrei-
heit, erstaun-
liche Toleranz 
und ein Libera-
lismus, den es 
zu dieser Zeit 
anderswo kaum 
gegeben hat. 

In der Fußgän-
gerzone in Fürth 
fi ndet ihr hierzu 
den Dreiherren- oder Dreiherrschafts-
brunnen. Ein Bischof, ein Patrizier und 
ein Markgraf repräsentieren hier heute 
noch ihre Vorfahren.

Lasst uns dann aber lieber mal die Herr-
schaft im Ronhof übernehmen und die 
drei Punkte entführen.

Eure ULilie

NAmE: SPiELVErEiNigUNg 
grEUTHEr fürTH E. V.

gEgrüNdET: 23. SEPTEmbEr 1903 
(ALS SPVgg fürTH)

mITgLIEdEr: 4772

böLLENfALLTOr Lasst uns dann aber lieber mal die Herr-böLLENfALLTOr Lasst uns dann aber lieber mal die Herr-böLLENfALLTOr 
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WIR LILIEN. 
WERDEN 
IMMER 
MEHR...
dieses Jahr wollen Wir die Zahl von 18.980 
Mitgliedern knacken! DAFÜR LAUFEN VIELE 
AKTIONEN, EXKLUSIV FÜR MITGLIEDER! 
TRETET JETZT EIN:
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So hallte es regelmäßig durch das weite 
Stadionrund, wenn unsere Torwartlegende 
Wilhelm (Willi) Huxhorn zu seinen berüchtig-
ten Torabschlägen antrat. Am 27. April 1985 
schaffte er es mit einem dieser Abschläge 
sogar ins Guinness-Buch der Rekorde, als er 
mit einem Abstoß aus 102 Metern Entfernung 
den gegnerischen Torwart Hemmerlein über-
raschte und das sensationelle 0:1 bei Fortuna 
Köln erzielte. Leider verloren wir das Spiel 
noch mit 4:2 gegen die Heimmannschaft. 
Süffisant titelte gleichwohl Erich Kögler im 
Darmstädter Tagblatt: „Ein Hämmerlein für 
Hemmerlein“

Willi (20.09.1955 – 15.04.2010) kam 1981 von 
Germania Pfungstadt zur zweiten Mannschaft 
der 98er. Ab 1984 gehörte er zum Erstmann-
schaftskader, zunächst als zweiter Torwart 
(hinter Frank Berlepp) und dann als Nummer 
1. 1986/87 wurden wir mit Willi Huxhorn im Tor 
Vierter. Er war bis 1992 unser Stammtorhüter 
(Ausnahme 88/89), absolvierte 214 Zweit-
liga- sowie sieben Pokalspiele und beendete 
seine aktive Karriere 31 Tage vor seinem 37. 
Geburtstag. Danach spielte er noch beim TSV 
sowie bei Germania Pfungstadt und in der 
Traditionsmannschaft des SV 98.

Zieeeh Willi, zieeeh!
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ALLES gUdE!
wIr grATULIErEN bzw. gEdENkEN EHEmALIgEN & AkTUELLEN LILIEN-SPIELErN & LEgENdEN

SPiELEr gEbUrTSTAg SPiELE TOrE VON  biS
Sebastian Polter 01.04.1991 9 0 2024 2024

Willy Berz 03.04.1936 194 42 1959 1968

Ronald Hoop 04.04.1967 56 20 1999 2001

Joel Mall 05.04.1991 5 0 2017 2018

Markus Brüdigam 07.04.1986 76 5 2009 2012

Jan Rosenthal 07.04.1986 65 1 2014 2018

Willy Scheepers 08.04.1961 53 3 1985 1987

Sergio López 08.04.1999 58 3 2024 -

Benedikt Börner 10.04.2006 0 0 2025 -

Kassoum Quédraogo 12.04.1966 24 3 1991 1993

Michael Steinmetz 13.04.1946 43 1 1965 1967

Maximilian Mehring 15.04.1986 23 2 2009 2010

Rolf Hahl 19.04.1943 168 4 1967 1973

Helmut Gebhardt 24.04.1926 1 0 1951 1952

Torben Hjermitslev 24.04.1971 50 14 1996 1998

Fritz Hannemann 30.04.1936 8 0 1960 1961

Victor Pálsson 30.04.1991 71 6 2018 2021
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PHOTONENSPUr UNd 
PArAgrAPHEN
Freitag, 24.04.2026 bis Samstag, 
30.05.2026, Stadtkirche
Vernissage und Künstlergespräch: Sonn-
tag, 26.04.2026, 11.30 Uhr
Der DTdF e.V. zeigt die Ausstellung „Photonen-
Spur und Paragraphen – Was bleibt vom politi-
schen Geschehen in der Langzeitbelichtung“ 
der Berliner Fotografi n und Fotojournalistin 
Angelika Kohlmeier vom 24.04. bis 30.05.2026 
in der Stadtkirche Darmstadt. Als Teil der „World 
Design Capital“, das 2026 stattfi ndet, leistet die 
Ausstellung einen Beitrag zum Design-Diskurs 
im Rhein-Main-Gebiet. Die Schau zeigt groß-
formatige Abbildungen politischer Prozesse des 
20. Deutschen Bundestages, die von Angelika 
Kohlmeier in einem Zeitraum von über vier 
Jahren mithilfe einer Blechdose festgehalten 
wurden. Es entstanden fotografi sche Unikate in 
schwarz-weiß auf Fotopapier.

AUSSTELLUNg

HELmUT OrTNEr LiEST 
AUS „gNAdENLOS 
dEUTScH“
Freitag, 17.04.2026, 20 Uhr, Wasserturm
Helmut Ortner liest: Zur „Entsorgung“ der NS-
Zeit und der Verpfl ichtung, sich zu erinnern. 
In einer Zeit, in der rechte Populisten die Er-
innerungskultur beenden möchten, wendet sich 
Helmut Ortner gegen jede Verharmlosung und 
Relativierung der NS-Vergangenheit. Es geht 
um die Gegenwart der Vergangenheit, denn die 
nationalsozialistische Vergangenheit verjährt 
nicht. Ortner ist Autor zahlreicher Bücher und 
journalistischer Beiträge zu politischen und 
gesellschaftlichen Themen. Er schreibt für 
zahlreiche Zeitungen und Magazine, u.a. für die 
Frankfurter Rundschau, Cicero, Focus und The 
European.

LESUNg

mArkTPLATzmArkTPLATz
EiSPrUNg – diE cOVEr-
frEiE AkUSTik JAm
Donnerstag, 09.04.2026, 20.30 Uhr, 
Sumpf
Keine Covers, keine Standards oder Realbook, 
so kann freie Musik spontan entstehen. Auch 
für ungeübte im Freij ammen kein Problem. 
Hier wird jede(r) mitgerissen, so dass es ein 
leichter Einstieg für jeden ist. Auch Anfängern 
am Instrument kann hier weitergeholfen werden. 
Perfektionistische Musikkritiker oder selbst-
ernannte Musikerpolizei und „Musikautisten“ 
werden inhaliert oder gebeten Sessions mit 
gleichgesinnten aufzusuchen. Sonst gerne und 
viele Instrumente samt ihren Bedienern mit Ge-
folge, und BITTE! KEINE E-GITARREN!!!

mUSik

STAN UNd OLLiE 
bAbbELN HESSiScH 2.0
Freitag, 24.04.2026, 19 Uhr, Theater im 
Pädagog
Da isser widder. Nach zahlreichen, erfolgreichen 
Auftritten im letzten Jahr hat sich Felix „Fail-X“ 
Münk nun dazu entschlossen, seinen Beruf als 
Steinmetz an den Nagel zu hängen und sich 
vollkommen der Stummfi lm-Synchronisation 
zu widmen. Sein neues Programm „Stan und 
Ollie babbeln Hessisch 2.0“ verspricht genauso 
unterhaltsam zu werden wie das letzte. Vielleicht 
sogar noch mehr. Gute Laune und Lachfl ashs 
sind garantiert, wenn der junge Künstler zum 
Mikrofon greift und unsere beiden Freunde 
Stan und Ollie in seiner unverwechselbaren Art 
hessisch babbeln lässt. Und das auch noch alles 
in Lyrikform!
Tickets: Online www.ztix.de, 
Tel. Reservierungen 06151 – 6601306, 
E-Mail theaterimpaedagog@gmx.de

THEATEr



51
https://heygen.bauerundguse.de • enterprise@bauerundguse.de

Bauer und Guse GmbH • Ober-Ramstädter Straße 96 i.2 • 64367 Mühltal • 06151913053

Video Translation 
lippensynchron!

über 80 Sprachen!
mit Original-Stimme!

Sprich die Sprache deiner Kunden und Mitarbeiter! Wir haben die beste Lösung!  
Als HeyGen Partner Germany können wir mit unserem KI Enterprise-Zugang deine  
vorhandenen Videos lippensynchron und mit original Tonfall in über 80 Sprachen  
übersetzen.
Schnell und effizient: Ergebnisse in kürzester Zeit durch verbesserte Workflows 
und verringerten Aufwand für dich! 

Sprich uns an!
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Bernhard Trares war 13, als er bei einem 
Spiel der Jugend-Hessenauswahl den 
Darmstädter Stürmer Bruno Labbadia 
kennenlernte. Dass sich daraus eine 
Freundschaft entwickeln sollte, die 
noch heute – fast fünfzig Jahre später – 
intensiv gepflegt wird, ahnten die beiden 
damals natürlich noch nicht, doch ihre 
Wege sollten sich in der Folge noch oft 
kreuzen – unter anderem während Tra-
res‘ Engagement beim SV 98. Zwischen 
1985 und 1989 trug der heute 61-Jährige 

in 131 Pflichtspielen das Lilien-Trikot, 
wobei ihm als Mittelfeldspieler 28 Tore 
gelangen. 

Nachdem er bis 1982 in seiner Berg-
sträßer Heimat beim SV Kirschhausen 
aktiv gewesen war, wechselte Trares 
zu Eintracht Frankfurt, mit der er 1983 
deutscher A-Junioren-Meister wurde. 
Noch als A-Jugend-Spieler schoss er am 
16. Juli 1983 mit einem Distanzschuss 
im Finale um die Deutsche A-Jugend- 

...BERNHARD TRARES?



53

...BERNHARD TRARES?

Meisterschaft in Marburg gegen den 1. 
FC Köln das „Tor des Monats“.
Trares’ Profilaufbahn begann 1985 in 
der Zweiten Liga am Böllenfalltor. „Die 
Darmstädter Zeit war unwahrscheinlich 
schön“, erinnert er sich rückblickend: 
„Ich habe trotz Bandscheiben-Vorfall 
und Schulterverletzung nur positive 
Erinnerungen daran – schade, dass uns 
der Bundesliga-Aufstieg nicht gelungen 
ist!“ Ausgeliehen von der Frankfurter 
Eintracht, wäre Trares denn auch gerne 
noch länger in Darmstadt geblieben, 
doch die geforderte Ablösesumme war 
für den SV 98 zu hoch. So ging er zu Ale-
mannia Aachen, mit der er nach seiner 
ersten Saison abstieg. Danach wechsel-
te er zum TSV 1860 München, mit dem er 
ebenfalls zunächst ab- und dann zweimal 
bis in die Bundesliga wieder aufstieg. 
Nach drei Jahren Bundesliga-Fußball in 
München wechselte Trares 1997 an die 

Weser zu Werder Bremen. Hier wurde 
er einer der tragenden Säulen in der 
Abwehr und trug so 1999 wesentlich zum 
Pokalsieg der Bremer bei. 2001 zog er 
im mittlerweile fortgeschrittenen Fuß-
baller-Alter wieder in die Zweite Liga. 
Zunächst spielte er für eine Saison beim 
SV Waldhof Mannheim, danach noch 
zwei Spielzeiten für den Karlsruher SC. 
Insgesamt bestritt Trares 183 Spiele 
in der Bundesliga und erzielte dabei 16 
Tore; in der Zweiten Liga waren es 281 
Spiele und 46 Tore.

In Darmstadt lernte Trares unterschied-
liche Trainer-Typen kennen: „Den 
menschlich überragenden Udo Klug, den 
stets ergebnisorientierten Klaus Schlap-
pner und den damals schon sehr modern 
taktierenden Eckhard Krautzun“. Von 
allen hatte er sich etwas abgeschaut, 
als er 2004 Co-Trainer bei 1860 Mün-
chen wurde. Nach der Ausbildung zum 
Fußballlehrer verpflichtete ihn Wormatia 
Worms als Cheftrainer. Mit der Wormatia 
gewann er in seiner ersten Saison den 
Südwestpokal und qualifizierte sich 
für den DFB-Pokal. Außerdem quali-
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fizierte sich Bernhard Trares mit seiner 
Mannschaft in dieser Saison für die 
Regionalliga. 2010 übernahm Trares die 
U23-Mannschaft des FSV Frankfurt, von 
2011 bis 2014 die zweite Mannschaft des 
FC Schalke 04. 

In der Saison 2015/16 war Trares als 
Co-Trainer von Bruno Labbadia beim 
Hamburger SV tätig. Außerdem wurde er 
als „Übergangs-Trainer“ von Spielern der 
U19 bis U23 des HSV verpflichtet. Trares’ 
Aufgabe bestand darin, als Ansprech-
partner für die Nachwuchsspieler zur 
Verfügung zu stehen und darüber hinaus 
im intensiven Austausch mit deren 
Nachwuchstrainern zu sein. Am 25. 
September 2016 wurde er vom HSV nach 
einem schlechten Saisonstart zusam-
men mit Bruno Labbadia beurlaubt.
Im Januar 2018 wurde Trares Trainer des 
SV Waldhof Mannheim in der Regional-
liga Südwest. Er führte die Mannschaft 
in die Relegation um den Aufstieg in die 
Dritte Liga. Die Waldhöfer waren in den 
Aufstiegsspielen gegen KFC Uerdingen 
jedoch nicht erfolgreich. Ein Jahr später 
allerdings gelang ihm mit dem SV Wald-
hof der direkte Aufstieg in die Dritte 
Liga. Sein Vertrag wurde dennoch 2020 
nicht verlängert. Es folgte ein halbjäh-
riges Intermezzo bei den Würzburger 
Kickers, die er nicht vor dem Abstieg aus 
der Zweiten Liga retten konnte.

Und es schloss sich eine erneute Zu-
sammenarbeit mit seinem Freund Bruno 
Labbadia an: In der Saison 2022/23 
fungierte er als dessen Co-Trainer beim 
Bundesligisten VfB Stuttgart. Im Sep-
tember 2024 kehrte Trares als Cheftrai-
ner zum SV Waldhof Mannheim zurück, 
doch 2025 wurde er freigestellt. Seither 
wartet er auf ein neues Engagement: 
„Es gab Kontakte und Gespräche, aber 
bisher war nicht das Passende dabei!“ 
So genießt er die freie Zeit in seinem vor 
etlichen Jahren in einem Heppenheimer 
Stadtteil erbauten Eigenheim und freut 
sich auf den nächsten gemeinsamen 
Urlaub in Südafrika – natürlich mit Bruno 
Labbadia.

Erich Kögler
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DIE SAISON GEHÖRT DIR                            
  DIE SAISON GEHÖRT DIR                            

  DIE SAISON GEHÖRT DIR

DIE SAISON GEHÖRT DIR                            
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  DIE SAISON GEHÖRT DIR

sky.de

Sky Deutschland Fernsehen GmbH & Co. KG, Medienallee 26, 85774 Unterföhring. Fotos: © 2025 DFL

DARMSTADT,
DIE SAISON

GEH RT DIR 

DIE My Matchday
Dein interaktives Bundesliga-Erlebnis

Re-Live: 
Alle Bundesliga-Spiele inkl. der 

Sonntagsspiele direkt nach Abpfiff 
in voller Länge in der Wiederholung.

Multiview: 
Verfolge alle Bundesliga-Parallelspiele 

in einer Ansicht zeitgleich live.

Match-Alarm: 
Übernimm die Kontrolle und 

verpasse keine Schlüsselmomente 
am Samstagnachmittag.
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VMG mbH, Niedesheimer Str. 18, 67547 Worms

Ihr RABATTCODE: LILIEN26

UVP 44,90 €
versandkostenfrei 
ab 3 Exemplaren999

€ab

Jetzt online zugreifen auf www.gutscheinbuch.de

Man muss ins Gelingen verliebt 
sein, nicht ins Scheitern.
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Fachanwältin für Arbeitsrecht
Fachanwältin für Sozialrecht

Rechtsanwältin Andrea Goldschmidt

Ernst Bloch  

Anwaltskanzlei

Darmstädter Str. 1
64404 Bickenbach
Telefon 0 62 57 / 944 844
E-Mail: kanzlei@reuther-goldschmidt.de
www.reuther-goldschmidt.de



HINTEr dEN
kULISSEN

Name: Isabell Mansfeld Jahrgang: 1985

Beim SV Darmstadt 98 seit: 2022

 … als: Mitarbeiterin in der Personalabteilung

Aufgewachsen bin ich in: Darmstadt

Studium/Ausbildung: Ausbildung zur Steuerfachangestellten

Meine Hauptaufgaben unter der Woche: Zusammen mit meinem Team kümmere ich mich um 
alle Personalthemen vom Eintritt bis zum Austritt. Ich bin vor allem für die Aushilfen und die 
Mitarbeiter im NLZ zuständig und bearbeite z.B. die Reisekostenabrechnungen. 

Meine Hauptaufgabe am Spieltag am Bölle: Zum Glück darf ich einfach nur das Spiel gucken. 

An Heimspielen beginnt mein Arbeitstag so viele Stunden vor Anpfi ff: -

 … und endet (in Stunden nach Abpfi ff): -

Während eines Heimspiels bin ich in aller Regel hier: G2 unten

Mein Lieblingsplatz am Bölle (sofern ein anderer als in der Frage zuvor): Unter der Woche die 
Terrasse der Haupttribüne – besonders, wenn das Stadion leer ist und die Sonne scheint.

Mein liebstes Auswärtsspiel: Ich fand es in Köln super! 

Die coolste Socke bei den Profi s ist für mich: Marcel Schuhen

Mein „All-time hero“ bei den Lilien: Clemens Riedel. Es war für mich besonders zu sehen, wie 
er sich vom Jugendspieler aus dem NLZ zum Kapitän der Profi s entwickelt hat. 

Bislang „der“ Lilien-Moment für mich (persönlich als Mitarbeitender oder ein Spiel oder was 
auch immer): Der Aufstieg in die 1. Bundesliga im Mai 2023. 

Darmstadt 98 ist für mich: Mehr als nur ein Fußballverein und Arbeitgeber. Der SVD ist für mich 
ein Stück Heimat. Mit ihm verbinde ich meine Kindheit, viele besondere Erinnerungen und vor 
allem das große Gemeinschaftsgefühl der Heiner.   

„Leistung. Ausdauer. Balance.”
Elton da Costa, Personal Trainer bei Theresport

Wir bringen Sie in Bewegung

Ambulante Rehabilitation • Sport • Physiotherapie

www.theresport.de

Darmstädter Straße 3 b
Mina Rees Straße 5

• 64404 Bickenbach
• 64295 Darmstadt

THERE     PORT

Therapie Reha Sport
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Wir bringen Sie in Bewegung

Ambulante Rehabilitation • Sport • Physiotherapie

www.theresport.de

Darmstädter Straße 3 b
Mina Rees Straße 5
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• 64295 Darmstadt

THERE     PORT

Therapie Reha Sport
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470.000 
Menschen 
in der 
Region 
erreichen!
Jetzt sichtbare Werbeformate 

auf Bus & Bahn entdecken!

heagmobilo.de/ads
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neues von der

Bölle Bande & 
„TOGETHER!“-Spieltag
Beim Heimspiel gegen den FC Schalke 04 
stand am Böllenfalltor nicht nur der sport-
liche Wettbewerb im Mittelpunkt, sondern vor 
allem eine klare Botschaft: Zusammenhalt, 
Vielfalt und gegenseitiger Respekt. Im Rah-
men des DFL-Aktionsspieltags „TOGETHER! 
– Gegen Hass und Diskriminierung“ wurde 

genau das sichtbar – auch durch die Einlauf-
kinder der Bölle Bande.

Für unsere Kids ist es immer ein ganz beson-
derer Moment, gemeinsam mit den Schieds-
richtern ins Stadion einzulaufen und die 
Mannschaften in die einzigartige Atmosphäre 



63

am Bölle zu begleiten. An diesem Spieltag be-
kam dieses Erlebnis jedoch eine zusätzliche, 
tiefere Bedeutung: Unsere drei Kinder liefen 
in speziellen Motto-Trikots passend zur Ak-
tion ein und setzten damit ein sichtbares Zei-
chen für Inklusion und gelebte Gemeinschaft. 
Aus diesem Grund wurden die drei Plätze 
der Bölle Bande zu diesem Spiel bewusst an 
Kinder mit Beeinträchtigung vergeben.

Alle Kinder sollen die Möglichkeit haben, Teil 
dieser besonderen Erlebnisse zu sein und sich 
als wichtiger Teil der Lilien-Familie zu fühlen. 
Das gemeinsame Einlaufen vor tausenden 
Fans wird so nicht nur zu einem unvergess-
lichen Highlight, sondern auch zu einem 
Symbol für Gleichberechtigung und Teilhabe.
Diese Werte sind fest in unserer täglichen 
Arbeit verankert und gehen über einzelne 
Aktionen hinaus. Im regelmäßigen Austausch 
mit der Vereinigung der Kids Clubs der DFL 
setzen wir uns intensiv mit Themen wie 

Inklusion, Vielfalt und sozialem Miteinander 
auseinander. Im gemeinsamen Austausch 
entwickeln wir Formate, die Kindern nicht nur 
Freude bereiten, sondern ihnen auch wichtige 
gesellschaftliche Werte vermitteln.

Der „TOGETHER!“-Spieltag hat eindrucksvoll 
gezeigt, wie diese Haltung gelebt werden 
kann – im Stadion, auf dem Platz und inner-
halb der Bölle Bande. Die Begeisterung in 
den Gesichtern der Kinder, das gemeinsame 
Erlebnis und die Unterstützung von den Rän-
gen haben einmal mehr verdeutlicht, welche 
verbindende Kraft im Fußball steckt.
Für die Bölle Bande bleibt klar: Wir wollen 
weiterhin Räume schaffen, in denen sich alle 
Kinder willkommen fühlen, sich entfalten 
können und gemeinsam wachsen – ganz nach 
dem Motto: Nur zusammen sind wir stark.

KOMM IN DIE 
BANDE! 18,98 € im Jahr

wirlilien.de
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Dann ist der wichtigste Grundstein gelegt!
Egal ob Du eine generalistische Ausbildung,
Altenpflege oder eine andere Fachrichtung
gelernt hast, bei uns wirst Du individuell und
strukturiert eingearbeitet.

Aktuell suchen wir in Darmstadt
auch pflegerische und

pädagogische Leitungskräfte !!

Die Bärenfamilie ist ein außerklinischer Kinderintensivpflegdienst. Wir pflegen und betreuen
intensivpflichtige Kinder von 0-18 Jahren im stationären und häuslichen Umfeld. Du findest uns
deutschlandweit von Bremen bis Coburg – auch hier in Darmstadt!

Was macht die Arbeit bei uns
so besonders?
Wir pflegen und betreuen unsere Patienten
mit viel Herz und Geduld. Möglich wird das
unter anderem durch unseren super
Versorgungsschlüssel, der Dir als
Pflegefachkraft wirklich die Zeit gibt, die Du
für die kleinen Patienten brauchst. Aber auch
feste Dienstpläne, Fort- und
Weiterbildungsmöglichkeiten und eine
psychologische Beratung sorgen für fachliche
und persönliche Weiterentwicklung.

Bist Du Pflegefachkraft? Vorteile, die es wirklich braucht
Bei uns geht es nicht nur ums Gehalt,
sondern darum, wie Du Deinen Arbeitsalltag
gut gestalten kannst – damit Du die Zeit und
Energie hast, unsere Patienten mit Herz und
Geduld zu begleiten. Dafür bekommst Du bei
uns:

Tarifliche Bezahlung, Wahl zwischen zwei
Lohnmodellen und wachsendes Gehalt
Flexible Dienstpläne, die Du mitgestalten
kannst
Fachliche Weiterbildungen und
Entwicklungsmöglichkeiten
Psychologische Unterstützung
Zuschüsse für Deine körperliche und
mentale Gesundheit
und vieles mehr!

Wir sind die Bärenfamilie — und wer bist Du?

Pflege & Pädagogik als Team
Auch pädagogische Fachkräfte finden bei uns
eine tolle Herzensarbeit! Entwicklung planen
und fördern und dabei Kreativität und Spaß
erleben stehen hier an erster Stelle.

Bereit für die Bärenfamilie?
Dann bewirb Dich
jederzeit bei uns über
unsere Website!

Bei offenen Fragen steht Dir Ebrar aus dem
HR gerne zur Verfügung!

bewerbungen@baeren-familie.de
0162 1530185

Aktuell suchen wir in Darmstadt

Was macht die Arbeit bei uns

unsere Website!
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MITMACHEN. 
SCHULUNG BUCHEN. 
LEBEN RETTEN.

MACH MIT IM 
TEAM #HERZSICHER
Zu Hause, beim Sport, auf der Straße – alle acht Minuten stirbt in 
Deutschland ein Mensch am plötzlichen Herztod. Und wenn ein Herz 
aufhört zu schlagen, zählt jede Minute.

Wer sofort reanimiert, kann Leben retten. Reanimation ist einfach und 
eine Frage des Trainings.

Werde auch Du zum Lebensretter. Mach mit im Team Herzsicher! 
Buche einen kostenlosen Reanimationskurs unter www.herzsicher.de 
oder unterstütze die Initiative mit einer Spende.

Eine Initiative von:
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EiN VOLLEr ErfOLg: 
5. Baumpfl anzaktion des SV 98 
und Krombacher

PArTNEr

Gemeinsam für den Naturschutz: Zum 
fünften Mal haben der SV Darmstadt 98 
und Premium-Partner Krombacher im 
Rahmen der Initiative „Im Zeichen der Lilie“ 
eine Aufforstungsaktion auf die Beine 
gestellt. Am Sonntag, den 15.03.2026, 
reisten rund 60 Lilien-Fans mit dem Bus 
aus Darmstadt an, um in einem Waldstück 
in der Gemeinde Kleinwallstadt, Ortseil 
Hausen, selbst mit anzupacken. Unter-
stützt von Lilien-Profi  Grayson Dettoni 
pfl anzten die freiwilligen Helferinnen und 
Helfer insgesamt etwa 3.500 junge Bäume. 
Fachkräfte vor Ort stellten die notwendige 
Ausrüstung, während die Krombacher 
Brauerei für die Verpfl egung der Teilneh-
menden sorgte.

Eine kleine Jagdhornbläsergruppe er-
öffnete die Aktion vor Ort. Nachdem sich 
alle Teilnehmenden versammelt hatten, 
folgte eine kurze Einführung durch Forst-
direktor Jost Arnold und sein Team – auch 
Jonas Baum von Krombacher begrüßte die 
Lilien-Fans vor Ort. Anschließend ging es 
an die Arbeit: Aufgeteilt in zwei Gruppen 
pfl anzten die Helferinnen und Helfer rund 
3.500 Setzlinge, darunter Weißtannen und 
Roteichen, und leisteten damit einen wich-
tigen Beitrag zur nachhaltigen Aufforstung 
der heimischen Wälder. Auch Dettoni war 
unter den Teilnehmenden und packte beim 
Pfl anzen tatkräftig mit an.



67

Nachdem die Arbeit getan war, konnten 
sich die Teilnehmenden bei ausreichend 
Getränken und leckerem Essen stärken, 
das von der Krombacher Brauerei bereit-
gestellt wurde. Die wohlverdiente Pause 
nutzten viele außerdem, um sich eine 
Autogrammkarte von Dettoni signieren zu 
lassen, ein gemeinsames Foto zu machen 
oder sich in entspannter Atmosphäre ein-
fach mit dem Winterneuzugang der Lilien 
zu unterhalten.

Bevor schließlich die Rückreise angetreten 
wurde, erhielt jede Helferin und jeder Helfer 
noch eine Wolljacke des SV Darmstadt 98 
als kleines Dankeschön für den großartigen 
Einsatz.

Gemeinsam für den Naturschutz
Die Pflanzaktion ist Teil des Projekts „Wir 
Lilien – Gemeinsam für den Naturschutz“. 
Seit Beginn der Partnerschaft veranstalten 
die Krombacher Brauerei und der SV Darm-
stadt 98 dabei verschiedene Aktionen, zu 
denen eben auch die regelmäßig stattfin-
denden Baumpflanzaktionen gehören. Die 
inzwischen fünfte Baumpflanzaktion zeigt, 
wie kontinuierlich sich der SV Darmstadt 
98 gemeinsam mit seinem Partner Krom-
bacher für den Naturschutz engagiert. Mit 
den diesjährigen Pflanzungen wächst die 

Gesamtzahl der gesetzten Setzlinge auf 
rund 18.500. Schon jetzt blicken alle Be-
teiligten mit Freude auf die nächste Aktion 
im Jahr 2027.

Patricia Heuwerth, Partnermanagement 
& CSR beim SV 98: „Das Projekt ist uns als 
SV Darmstadt 98 sehr wichtig. Umso mehr 
freuen wir uns jedes Mal zu sehen, mit 
wie viel Begeisterung sich die Lilien-Fans 
so zahlreich beteiligen. Gemeinsam mit 
unserem Premium-Partner Krombacher 
können wir so einen wertvollen Beitrag für 
die Natur in unserer Region leisten. Ein 
großer Dank gilt zudem dem Team vor Ort 
für die Unterstützung.“

Jonas Baum, Sponsoring Manager bei 
Krombacher: „Im Rahmen unserer Partner-
schaft mit dem SV 98 sind wir gemeinsam 
im Zeichen der Lilie aktiv und wollen Maß-
nahmen umsetzen, die über den Spieltag 
hinaus Wirkung entfalten. Die Baumpflanz-
aktion ist dafür ein gutes Beispiel: Sie 
verbindet Fans, Verein und uns als Partner 
ganz konkret vor Ort und leistet zugleich 
einen direkten Beitrag zum Naturschutz. 
Mit vielen motivierten Lilien-Fans füllen 
wir dieses Engagement Jahr für Jahr mit 
Leben – und wir werden diesen Weg auch 
künftig fortsetzen.“
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PARTNER 
DER LILIEN

Accso - Accelerated Solutions GmbH
Agentur Langohr
Allianz Hohenstein oHG
Anwaltskanzlei für Arbeitsrecht 
Stefan Keute
Anwaltskanzlei Schwarz & Kollegen
Arndt Jahraus Einzelhandel 
P2/Mode & Accessoires
ARWA Personaldienstleistungen GmbH
Auto Seeger GmbH
Baltz Autoteile GmbH
Bauingenieur Wandrey GmbH
Bemer Vertriebspartner Sabine Seidler
Bettenhaus Kalbfuss
Blumenhaus Chrysanthem 
Hoffmann und Hornstein GmbH
Bommarius GmbH & Co.KG
Brandt-Gerdes-Sitzmann 
Wasserwirtschaft GmbH
BS Bio Service OHG
Burk Consulting GmbH
Campingplatz Mainwiese
Central Apotheke
Charles Holliday GmbH
Citybike GmbH
Computerwelt GmbH
Connfair GmbH & Co. KG
Consilium & Co GmbH
ConWeaver GmbH
CTL & Ortholabor GmbH

Das Lernportal
Digital Dialog GmbH
Dörfer Grohnmeier 
Architektur-GmbH
Dymacon Business 
Solutions GmbH

Elektro Wargin GmbH

Elektronikfertigung 
Schücke GmbH & Co.KG
elpro Elektronik
Event + Deko Service Bog
Exellient GmbH
Fahrschule Marcus Buß
Fasten Your Seatbelts
Fliesen-Keramik Wunsch GmbH
Format-Darmstadt GmbH
Gastronomie Thomas Müller
Gerüstbau Fr. Schimmer GmbH
Gronic Systems GmbH
GSF Greß 
Sicherheit-Facility-Management GmbH
HAAG Ingenieur GmbH - 
Beratende Ingenieure im Bauwesen
Hai-Tech Veranstaltungstechnik
Haustechnik GmbH
Heinrich Weiler GmbH (Dachdecker)
Hoffmann Finanzierungen - Leasing
Holzberger Natursteine GmbH
IBS Engineering
Impuls GmbH



Internistische Hausarzt - und Lehrpraxis  
Dr. med. Hans-Ulrich Käßner
Jacobi Battel Weber GmbH
Jäger Direkt | Jäger Fischer 
GmbH & Co KG
Jakob Graphic Services GmbH
Jürgen Wolf Kommunikation GmbH
Kahrhof Bestattungen GmbH & Co. KG
Klaus Eichmann GmbH 
Heizung - Wasser - Gas
Kleintierpraxis Martin Kniese
Klima-Sanitär-Heizung Markus Knopf
Kompostierungsanlage Brunnenhof GmbH
Liebig-Apotheke Birgit Hall e. K.
LKC Lackier- und Karosserie-Center GmbH
L. & Friedrich Estrichbau GmbH
Mahr & Schwebel e.K.
Malerwerkstätte Böhmer GmbH
Marc Sauerwein-Landgraf 
Praxis für Ergotherapie
Meiknologic GmbH
Messerschmidt Training
Michael Krämer 
Sparkassen Immobilien Bensheim
Müller's Motorhomes & 
Campingworld GmbH
NSK GmbH & Co. KG
Oldus GmbH
opus Architekten BDA
Parkettwerk
PBM Planungsbüro Mautschke
Pickware GmbH
Precura- das Vorsorgezentrum
Pröll & Wittor e.K.
R+B Tür und Torautomatik GmbH
RBS + PWW GmbH
Realtec-Systems Deutschland GmbH
RechtsAnwälte&Notare 
Berghäuser Albach Landzettel Wieland 
Berg Schiweck Partnerschafts GmbB

RS Kommunalfahrzeuge 
Ralf Staudacher
S. Müller GmbH
Salon Steinmetz UG
SCHÄFER & PARTNER 
Immobilien GmbH
Scharf GmbH & Co.KG
Schenck Industrie- und 
Technologiepark GmbH
Schlüsseldienst Fischer
Schönig + Domes GmbH & Co. KG
Schornsteinfegermeister 
Ralf Heusingfeld
SENERTEC Center Hessen Süd GmbH
SK Autodesign & Karosseriebau GmbH
Skin Aesthetics UG 
(haftungsbeschränkt) & Co. KG
Smart Impuls Fitness GmbH
SPAHN BAU GMBH, Hoch- und Tiefbau
STEP & Partner 
Steuerbeatungsgesellschaft
Steuerberatungsgesellschaft
Gabriele Mayrhofer-Grimm
Tandwerk
TAXI Funk Darmstadt e.G
Tomasulo e. K.
TREUCONDA Treuhand- und 
Wirtschaftsberatungsges. mbH
Tüfek Bau GmbH
Umweltplanung Bullermann 
Schneble GmbH
univativ GmbH
VD2 GmbH
Vink König Deutschland GmbH
W. SPAHN Containerdienst & 
Baumaschinenverleih
Weber + Partner
Whiskykoch
Winter Hydraulik Service 
GmbH & Co.KG
Wolfgang Walter GmbH
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...im Krankenhaus oder in unserem Seniorenzentrum

• Pflegefachfrau/Pflegefachmann (m/w/d)
• Krankenpflegehelfer/in (w/m/d)
• Operationstechnische/r Assistent/in (w/m/d)
• Anästhesietechnische/r Assistent/in (w/m/d)
• MFA (Medizinische/r Fachangestellte/r) (w/m/d)

Komm ins Team & werde...

Mach deine 
Ausbildung

bei uns!
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...im Krankenhaus oder in unserem Seniorenzentrum

• Pflegefachfrau/Pflegefachmann (m/w/d)
• Krankenpflegehelfer/in (w/m/d)
• Operationstechnische/r Assistent/in (w/m/d)
• Anästhesietechnische/r Assistent/in (w/m/d)
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Komm ins Team & werde...

Mach deine 
Ausbildung

bei uns!




